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Dentſches Reich.
Halle a. S., den 11, Auguſt.

Aus Kamerun.
Von dem ehemaligen Führer der Forſchungsexpedition

Kamerun, jetzigen Oberſtleutnant v. Morgen, welcher
Anfang dieſes Jahres eine Reiſe nach ſeinem alten Tätig-
keitsfelde unternahm, iſt der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft
ein Bericht zugegangen, dem wir folgendes entnehmen

„Kamerun hät ſeit meinem letzten Aufenthalt dort 1894
einen ungeheuren Aufſchwung genommen. Was iſt aus Kribi
gewordn, wo zur Zeit meiner erſten Anweſenheit 1889 S
nur unſer Expeditionsſchuppen ſtand? Eine Stadt mit blühenden
Handelsfaktoreien. Der ehemalige mühſelige Buſchpfad Keibi
Haunde, auf dem man nur mit dem Buſchmeſſer ſich vorwärts
bewegen konnte, iſt in eine Kunſtſtraße von mehreren Metern
Breite, auf der reger Karawanenverkehr herrſcht, umgewandelt.

Aus den ſchmutzigen DualaDörfern hat der verdiente
Bezirksamtmann v. Brauchitſch eine Stadt mit ſauberen Straßen
und feſten Brücken geſchaffen. Dock und ſonſtige Anlagen verraten
den Anfang eines blühenden Handelshafens.

Im Nordbezirk, wo ſich früher nur eine Plantage befand,
arbeiten heute neun Plantagengeſellſchaften mit einem Kapital
von ca. 15 000 000 Mk. Jhnen gehört ein Areal von rund 70 000
Hektar, von denen 10 000 Hektar bereits bebaut ſind. Die größte
dieſer Geſellſchaften will in dieſem Jahre 15 000 Sack Kakao
mit einem Werte von mehr als 1 000 000 Mk. verſchiffen. Wenn
die Plantagen in Kamerun bisher noch keine größeren Erfolge zu
verzeichnen hatten, ſo liegt dies an den Erfahrungen, die erſt bei
uns geſammelt werden mußten, und die ſich nicht von anderen
Kolonien auf die Kameruner Verhältniſſe übertragen laſſen.
Boden, Klima und Arbeitsverhältniſſe ſind überall verſchieden.
Lehrgeld iſt allerorts gezahlt worden und wird weiter allenthalben
gezahlt werden müſſen. Das hat auch die beſte portugieſiſche Ko
lonie, die Jnſel San Thomeé, gezahlt, die unter ähnlichen klima-
tiſchen Verhältniſſen, allerdings unter beſſeren Arbeiter
bedingungen lebt als Kamerun. Dort werden jährlich 400 000
Sack Kakad im Werte von 25 000 000 Mk. ausgeführt. Und dieſes
Reſultat wurde innerhalb von 20 Jahren erreicht, nachdem der
Kaffeebau ſich nicht genügend rentierte. Man ſoll Kamerun Zeit
zur Entwickelung laſſen und ſoll es nicht vergleichen mit dem
kleinen Togo, das ſich bereits ſelbſt erhält. Ein großer Betrieb
koſtet immer mehr Anlagekoſten als ein kleiner. Das gilt auch
für die Kolonien, die doch in der Hauptſache wirtſchaftliche Unter
nehmungen ſind. Je mehr wir jetzt zur Entwickelung der Kolo-
nien tun, deſto mehr wird man ſpäter aus ihnen herausziehen.
Hier mit kleinen Mitteln arbeiten wollen, heißt teuer wirtſchaften.
Zur Erſchließung einer Kolonie gehören in erſter Linie Verkehrs
wege ins Jnnere. Der beſte Verkehrsweg iſt da, wo man keine
Waſſerſtraßen zur Verfügung hat, die Eiſenbahn. Sie iſt der
ſicherſte Kulturträger. Das beweiſt die Geſchichte aller wirt
ſchaftlichen Eiſenbahnen. Ein Beiſpiel, das mir vorſchwebt, iſt
die anatoliſche Bahn, an deren Rentabilität wohl ſo mancher
zweifelte und mit deren Entwickelung die deutſchen Unternehmer
und Aktionäre wohl zufrieden ſein können. Auf dem menſchen-
armen Plateau haben ſich mehr Hände zur Bearbeitung des
Bodens eingefunden, als je nur die Optimiſten ahnten. Die Ein
wohner, von der Bahnverwaltung mit beſſeren Arbeitsmitteln
verſehen, leben nicht mehr wie früher „von der Hand in den
Mund“, ſie produzieren das Mehrfache und verſchaffen der Bahn
Frachten. Nachdem ich aber Anatolien und das Hinterland von
Kamerun kenne, vermag ich nur zu verſichern, daß die Fruchtbar
keit unſerer weſtafrikaniſchen Kolonie mir vielfach größer erſcheint
als die Ertragsfähigkeit des kleinaſiatiſchen Plateaus. Kamerun
wird, darüber kann kein Zweifel herrſchen, eine dankbare Tochter
des Mutterlandes werden.

Die Kolonie berechtigt zu den ſchönſten Hoffnungen, ſie wird,
richtig angefaßt, die beſte deutſche und eine der beſten überhaupt
ſein. Die Hauptſache iſt, wie meiſt im Leben, die Löfung der
Perſonalfrage. Werden die Europäer richtig ausgewählt, werden
die Eingeborenen in nützlicher Weiſe zur Mitarbeit herangezogen,
dann wird ſich das Land dankbar erweiſen.

Der Rechtsbeiſtand von Dr. Peters hat, wie die
Münchener Blätter melden, Strafantrag gegen den M a jor
v. Donat wegen deſſen Ausſagen im Peters-Prozeß ge-
ſtellt und um Einleitung des Offizialverfahrens erſucht.

Zur Wahlrechtsfrage
ſchreibt man der „Neuen politiſchen Korreſpondenz“ aus
parlamentariſchen Kreiſen: Wie die Angaben
der Preſſe über die Wahlrechtspläne und vor-
bereitende Handlungen des Herrn Reichskanzlers bloße Ver-
mutungen ohne jede tatſächliche Unterlage waren, ſo wird
man auch der ganzen Wahlrechts aktion der Herren
D. Naumann, Payer uſw. keine erhebliche prak-
tiſche Bedeutung beizumeſſen haben. Auch ſie iſt
durchaus chimäriſcher Natur und ſetzt ſich mit kühner Naivi-
tät über alle tatſächlichen Verhältniſſe fort. Selbſt die
Drohung mit dem bei den nächſten allgemeinen Wahlen aus-
zuübenden Druck von unten hat nicht allzuviel zu bedeuten;
ſie bewegt ſich durchaus in dem ausgefahrenen Geleiſe der
Sozialdemokratie, deren Verſuch, durch Maſſenkund-
gebungen einen ſolchen Druck zu üben, bekanntlich kläglich
geſcheitert iſt. Verwahrung aber muß dagegen eingelegt
werden, daß die Forderung der Einführung des Reichswahl-
rechts in Preußen mit der Flagge der Blockpolitik gedeckt
werden ſoll. Denn vom Standpunkte dieſer Politik iſt jene
Forderung Konterbande der ſchlimmſten Art. Sie ernſtlich
ſtellen und betreiben wollen, hieße nichts anders, als einen
dauernd trennenden Keil zwiſchen den rechten und linken
Flügel des Blocks treiben. Wären die Herren Naumann,

Sonntag, 11. Auguſt 1907.
Payer und Genoſſen mit ihren Agitationen erfolgreich, ſo
würden ſie lediglich die Geſchäfte des Zentrums und der
Sozialdemokraten machen. Gilt dies ſchon von dem Wahl
recht ſelbſt, ſo würde die ernſtliche Vertretung der Forderung
einer Neueinteilung der Wahlkreiſe nach der Bevölkerung
von dem rechten Flügel des Blocks direkt als Kriegs-
erklärung angeſehen und behandelt werden. Darüber laſſen
die Reden der Führer und die Aeußerungen der Preſſe
beider konſervativer Richtungen nicht den mindeſten Zweifel.
Mit dieſer Tatſache wird daher jeder, der die Wahlrechts-
frage im Sinne der Blockpolitik zu behandeln gedenkt, als
einer gegebenen zu rechnen haben, wenn er nicht Gefahr
laufen will, einen ſchweren Rechenfehler zu begehen. Auch
in dieſem Punkte werden die praktiſchen Politiker auf der
linken Seite des Blocks daher des Bismarckſchen Wortes ein
e ſein müſſen, daß die Politik die Kunſt des Erreich-

aren iſt.

Aus Wilhelmshöhe. Beide Majeſtäten mit der
Prinzeſſin Viktoria Luiſe unternahmen Sonnabend morgen
einen Spazierritt. Später arbeitete Seine Majeſtät der
Kaiſer allein.

Der König von Siam beſuchte Sonnabend vor-
mittag die Gemäldegalerie und beſichtigte die Prunkräume
des Stadtſchloſſes in Kaſſel. Um 1134 Uhr erſchienen Seine
Majeſtät der Kaiſer in Hofjagduniform mit den Herren
des Gefolges zum Beſuche beim König und geleiteten dieſen
dann in offenem Automobil zum Hauptbahnhof Kaſſel. Der
König reiſte um 12 Uhr nach Braunſchweig ab.

Das erſte und zweite Linienſchiffsgeſchwader, die Auf-
klärungstruppen und die Torpedobootsflotillen ſind nach Be
endigung ihrer diesjährigen Sommerübungsreiſe Sonnabend nach
mittag 2 Uhr vor Kiel eingelaufen,

Eine wertvolle Schrift über die letzte Reichstagswahl.
Die bedeutſamen Ereigniſſe des letzten Reichstags-Wahl-

kampfes ſind wohl in Zeitungsartikeln nach verſchiedenen
Seiten hin beleuchtet worden, haben aber merkwürdiger-
weiſe bisher von nationaler Seite noch nirgends eine zu-
ſammenfaſſende Darſtellung gefunden. Nur der Abgeordnete
Erzberger hat einige Broſchüren' über dieſen Gegenſtand ver-
öfentlicht. Jn ihnen gibt er ſich die erdenklichſte Mühe,
das Schuldkonto der nationalen Parteien zu belaſten, um
dafür die Tugend des Zentrums in umſo hellerem Lichte er-
ſtrahlen zu laſſen. Dies hat dem Evangeliſchen Bund Ver-
anlaſſung gegeben, durch Lic. Braeunlich zwei Broſchüren
ausarbeiten zu laſſen, die unter dem Obertitel: „Zeit-
geſchichtliches zur Reichstagswahl 1907“ das wirkliche Ver-
halten der Zentrumspartei darſtellen. Das erſte Heft:
„Zentrum und Regierung im Kampf“ (52 Seiten) iſt ſoeben
bei C. Braun in Leipzig erſchienen. (Preis 75 Pfg.,
25 Stück je 50 Pfg., 100 Stück je 40 Pfg.) Es behandelt
die Stellungnahme der Regierung und der politiſchen Par-
teien gegenüber dem Zentrum, die Wahlagitation des
Zentrums, insbeſondere die von ihm getriebene Hetze gegen
Dernburg, Bülow und den Kaiſer, die Schürung der Kultur-
kampfſtimmung im katholiſchen Volk, den Mißbrauch von
Religion und Kirche im Wahlkampf, das Vorgehen gegen
den Flottenverein, den Verrat am Deutſchtum in den
polniſchen Bezirken und ſtellt dem gegenüber die ehrliche
deutſche Haltung der Vereine deutſcher Katholiken in der
Oſtmark und der Düſſeldorfer nationalen Katholiken-
bewegung. Die Schrift enthält weniger eine ſubjektive Be-
urteilung der Dinge, als vielmehr ein großes Material in
überaus geſchickter Gruppierung und flotter Schreibweiſe.
Das Heft kann als ein ſehr willkommenes und unentbehr-
liches Handwerkzeug für Journaliſten, Parlamentarier und
alle im öffentlichen Kampfe ſtehenden oder für ihn ſich inter-
eſſierenden Perſönlichkeiten bezeichnet werden.

Calwer als Reichstagskandidat abgeſägt. Calwer,
der bekannte ſozialdemokratiſche Schriftſteller und mehr
facher Reichstagskandidat des dritten braunſchweigiſchen
Reichstagswahlkreiſes, der den Unentwegten ob ſeiner
ketzeriſchen Anſichten ſchon lange ein Dorn im Auge war, iſt
auf „Befehl von oben“ von den „Genoſſen“ des dritten braun
ſchweigiſchen Wahlkreiſes als Reichstagskandidat abgetan.
Auf der letzten Kreiskonferenz erklärte der Delegierte des
Landesvorſtandes, beauftragt zu ſein, gegen eine Wieder
aufſtellung der Kandidatur Calwer mit aller Energie zu
proteſtieren. Es wurde auf die mehrfachen Konflikte
Calwers mit dem „Vorwärts“, auf ſeine „wiſſenſchaftliche
Betätigung in der Agrarfrage und der Kolonialpolitik“,
ſeine letzten Veröffentlichungen über das Verhältnis der
Steigerung der Arbeitslöhne zu derjenigen der Lebens-
mittelpreiſe hingewieſen und den widerſtrebenden „Ge-
noſſen“ Calwer erfreut ſich perſönlich großer Beliebtheit

vorgehalten, wie die Arbeiten Calwers gegen die Partei
ausgebeutet würden. Am Ende wurde beſchloſſen, „von
einer weiteren Kandidatur des Genoſſen Calwer abzuſehen“.
Da bekanntlich aber „gebrannt Kind das Feuer ſcheut“,
wurde der Kommiſſion, die man mit der Kandidatenfrage
beauftragte, aufgetragen, nur „ſolche Genoſſen in Vorſchlag
zu bringen, welche die bindende Erklärung abgeben, daß ſie
auf dem Boden der Dresdener Reſolution ſtehen.“ An der
Abſägungsdebatte beteiligte ſich übrigens auch lebhaft

Seſchäftsſtelle in Berlin: Deſſauerſtrabe I.
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a, S.

„Genoſſe“ Antrick, ehemals Gaſtwirt in Berlin, nach einer
„Eheirrung“ wohlbeſtallter Parteiſekretär für das Herzog-
tum Braunſchweig.

Beide württembergiſche Kammern haben ſich Sonnabend
nach halbjähriger Tagung bis zum nächſten Frühjahr vertagt.

Die Vertilgung des Raubzeuges in den fiskaliſchen
Forſten zu fördern, bezweckt eine beſondere Verfügung des
Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten.

Es iſt wiederholt über die fortgeſetzt unzulängliche Ver
tilgung des Raubzeugs in den fiskaliſchen Forſten und die dadurch
hervorgerufenen Schädigungen der benachbarten Jagdbezirke Be
ſchwerde geführt worden. Bei der national-ökonomiſchen Be
deutung, welche der niederen Jagd beizumeſſen iſt, hält es der Mi
niſter für eine unabweisbare Verpflichtung der Staatsforſt-
verwaltung, überall dort, wo erhebliche Jntereſſen der Niederjagd
in Frage kommen und auf angrenzenden Privatjagdbezirken eine
pflegliche Behandlung der Jagd ſtattfindet, dafür Sorge zu tragen,
daß auch innerhalb der fiskaliſchen Waldungen dem Raubzeug in
ſyſtematiſcher Weiſe und zu jeder Jahreszeit nachgeſtellt werde.
Es ſoll dies insbeſondere auch während der Sommermonate ge-
ſchehen.

Um das Jntereſſe der Forſtſchutzbeamten wachzuhalten, ſollen
ſie für Erlegung der gefährlichſten Räuber, des Fuchſes, ſoweit
er im Sommer erlegt wird, und des Hühnerhabichts, eine
Vergütung erhalten. Dieſe wird entweder in Form von
Prämien ſeitens der Revierverwalter oder Jagdpächter oder durch
Remunerationen aus den der königlichen Regierung zur Ver-
fügung ſtehenden Fonds gewährt. Wo die Erträge der niederen
Jagd zu geringfügig ſind, um die Gewährung von Prämien ſeitens
der Revierverwalter zu rechtfertigen, gleichwohl aber Schädigungen
benachbarter, rationell gepflegter Jagdbezirke zu befürchten ſind,
ſollen den Forſtſchutzbeamten für erlegtes Raubzeug am Schluſſe
des Etatsjahres Remunerationen gewährt werden.

Das Hebammengeſetz. Ob der Entwurf eines
Hebammengeſetzes, mit deſſen Ausarbeitung das Kultus-
miniſterium ſchon ſeit längerer Zeit eingehend beſchäftigt
iſt, ſoweit wird gefördert werden können, daß er dem
Landtage bereits im nächſten Tagungs-abſchnitt zugeht, iſt, wie wir hören, wieder fraglich
geworden. Abgeſehen von der Beteiligung verſchiedenſter
Reiſorts bedarf das geſetzgeberiſche Vorgehen ſpeziell bei
dieſer Materie, welche neben möglichſter Sicherſtellung der
Lebenshaltung der Hebammen insbeſondere auch die im
Hebammenweſen zutage getretenen Mißſtände zu heben be-
ſtimmt iſt, einer vorſichtigen und gründlichen Durch-
arbeitung. Eine zweckentſprechende Regelung, wie ſie in dem
kommenden Geſetz für den Umfang der ganzen
Monarchie beabſichtigt iſt, muß auf die Schwierigkeiten
Vedacht nehmen, welche z. B. Gegenden mit dichter Be-
völkerung einer dünnbevölkerten gegenüber dem Geſetzgeber
in den Weg legen. Namentlich ſind auch die gänzlich ver-
ſchiedenen Verhältniſſe von Stadt und Land zu berück-
ſichtigen.

Verbotene Ausſtellungsmedaillen. Ein an die Ober
präſidenten gerichteter preußiſcher Miniſterialerlaß vom 25. April
1904 weiſt darauf hin, daß die öffentliche Reklame mit dem Beſitz
von Auszeichnungen, die von Veranſtaltern ſchwindelhafter
Ausſtellungen gegen Entgelt verliehen ſind, ohne daß ein
ernſthafter Wettbewerb vor der Oeffentlichkeit vorausgegangen
iſt, den Tatbeſtand einer ſtrafbaren Handlung, insbeſondere den
des unlauteren Wettbewerbs bilden kann. Unter Umſtänden wird
ſogar Betrug oder Betrugsverſuch vorliegen. Hieraus ergibt ſich
für alle Gewerbetreibenden die Pflicht, ſich rechtzeitig über den
Charakter ſolcher Ausſtellungen zu vergewiſſern, deren
Auszeichnungen ſie geſchäftlich zu verwerten beabſichtigen. Die
„Ständige Ausſtellungskommiſſion für die deutſche Jnduſtrie“,
Berlin WV., Link-Straße 25, I., die ſich die Bekämpfung ſchwindel-
hafter Ausſtellungen als eine ihrer weſentlichſten Aufgaben geſetzt
hat, erklärt ſich bereit, deutſche Intereſſenten unentgeltlich zu
bevaten.

Entwickelung der Schaumweinerzeugung. Seitdem durch
das Geſetz vom 1. Juli 1902 die Schaumweinſteuer eingeführt iſt,
kann man die Entwickelung der Schaumweinerzeugung in Deutſch
land genau verfolgen. Die Produktion nimmt beſtändig zu. Jm
Jahre 1903 wurden an Schaumwein aus Fruchtwein ohne Zuſatz
von Traubenwein 288 491 ganze Flaſchen hergeſtellt, im Jahre
1905 319 335, an anderem Schaumwein im Jahre 1903
10,7 Millionen Flaſchen, im Jahre 1905 12,9 Millionen
Flaſchen. Jnzwiſchen dürfte ſich die Produktion weiter
geſteigert haben, woraus zu erſehen iſt, daß die Schaumweinſteuer
durchaus nicht, wie dies früher behauptet wurde, auf die Schaum-
weingewinnung einen hemmenden Einfluß ausübt. Auch die
Ausfuhr an Schaumwein nimmt zu. Jm Jahre 1903 wurden
unter Steuerkontrolle 1,1 Millionen Flaſchen, im Jahre 1905
1,3 Millionen Flaſchen ausgeführt.

Süddeutſcher „Reviſionismus“.
Die württembergiſche Sozialdemokratie hat den Etat

bewilligt, und die heſſiſche Kammerfraktion hat ſich der Be
glückwünſchung des Großherzogs zur Geburt des Thron-
erben angeſchloſſen. Der Reviſionismus „marſchiert“ alſo.
Ja, gewiß die erwähnten Vorgänge ſind „reviſioniſtiſch“.
Jhre politiſche Bedeutung liegt aber nicht darin, daß die
ſüddeutſche Sozialdemokratie aus ſich heraus, im bewußten
Gegenſatz zur norddeutſchen, „reviſioniſtiſch“ handelt,
ſondern darin, daß die ſüddeutſchen Regierungen durch eine
weit vorgeſchrittene, ſich der Sozialdemokratie nähernde
ſoziale und vor allem demokratiſche Politik es den dortigen
Vertretern der Sozialdemokratie ermöglichen, reviſioniſtiſch



zu handeln.
bergiſchen und heſſiſchen Regierung Kritik üben. Die Tat-
ſache aber läßt ſich nicht leugnen und tritt immer offen
kundiger zutage, daß die verſchiedene Stellung der einzel-
ſtaatlichen Regierungen zur ſozialdemokratiſchen Bewegung
die Kraft und Einheit des Reichsgedankens beeinträchtigt,
ſüdnorddeutſche Unſtimmigkeiten ſchafft und eine gewiſſe
Gefahr für den deutſchen Jmperialismus in ſich ſchließt. Die
Sozialdemokratie gewinnt in Süddeutſchland ſozuſagen eine
ſtaatspolitiſche Baſis, von der aus ſie mit um ſo größerer
Sicherheit und Wirkungskraft ihre Angriffe ſpeziell gegen
die Monarchie in Preußen und damit gegen das deutſche
Kaiſertum zu richten vermag. Süddeutſcher Reviſionismus
bedeutet verſtärkten Revolutionarismus für Norddeutſchland
und im beſonderen für Preußen. Die ſüddeutſche Sozial-
demokratie handelt durch ihre reviſioniſtiſche Taktik tatſäch-
lich ſo revolutionär wie möglich, und zwar praktiſch revo-
lutionär, gewiſſermaßen ſtaatsmänniſch revolutionär.

Nun hat allerdings der „Vorwärts“, nachdem er zu
nächſt ſeinem württembergiſchen Mitarbeiter zur Ver-
teidigung und Begründung dieſer reviſioniſtiſchen Taktik
das Wort gegeben hatte, zwei Leitartikel zur „Frage der
Budgetbewilligung“ gebracht, in denen er jene reviſioniſtiſche
Taktik unter Berufung auf Parteitagsbeſchlüſſe verwirft und
eine Schädigung des revolutionären Prinzips und der
revolutionären Aktionskraft davon befürchtet. Die Aus-
laſſungen des „Vorwärts“ können uns in unſerer Auf-
faſſung und Deutung des ſüddeutſchen Reviſionismus aber
nicht im mindeſten beirren. Die rein revolutionariſtiſchen
Theoretiker vom Schlage Karl Kautskys der der Verfaſſer
der „Vorwärts“- Artikel ſein dürfte ſind auch vom ſozial-
demokratiſchen Standpunkte ganz unbegabte und unfähige
Politiker, die in einer Welt der Hirngeſpinſte leben und für
das, was wirklich zu wirken, auch wirklich revolutionär zu
wirken imſtande wäre, gar keinen Blick beſitzen. Beſtände
die Sozialdemokratie aus lauter Kautskys, ſo wäre ſie
ein entwurzelter, dem Erdreich enthobener Baum längſt
verdorrt und abgeſtorben und es gäbe keine ſozialdemo-
kratiſche Maſſenbewegung mehr, die eine ernſte Gefahr be-
deuten könnte. Die Richtigkeit dieſer unſerer Anſchauung
wird gerade durch die in Rede ſtehenden antireviſioniſtiſchen
Artikel des „Vorwärts“ beſtätigt durch die darin noch
immer vertretene Lehre, „daß die Klaſſengegenſätze ſich ver-
ſchärfen, anſtatt mildern“ und daß die Sozialdemokratie
dementſprechend nicht an einer allmählichen und nach-
haltigen Demokratiſierung und Sozialiſierung von Staat
und Geſellſchaft bis zum „Endziel“ zu arbeiten, ſondern
dem beſtehenden Staat alle Exiſtenzmittel zu entziehen
hätte, damit er ſchließlich einmal jäh zuſammenbräche. An
dieſe alte, allerdings ſtreng marxiſtiſche „Kataſtrophen-
theorie“ glaubt heute in Wahrheit die ſozialdemokratiſche
Maſſe und vor allem die ganze gewerkſchaftliche Maſſe längſt
nicht mehr. Solche luftige Lehre läßt ſie ſich wohl noch,
ſchön vorgetragen, auf dem Papier gefallen, aber ihr
Handeln läßt ſie nicht davon beſtimmen leider nicht:
denn handelt ſie nach ſolchen, der Wirklichkeit völlig ab-
gewandten Theorien, ſo müßte ſie bald alle Lebens- und
Bewegungskraft ſchwinden fühlen und abſterben. Die
Reviſioniſten ſind die Träger des praktiſch-revolutionären
Prinzips und die reinen Revolutionariſten ſind längſt un
zeitgemäß gewordene Utopiſten.

Ausland.
An der türkiſch-perſiſchen Grenze.

Der perſiſche Botſchafter in Konſtantinopel verlangt trotz der
entgegengeſetzten türkiſchen Darſtellung des Grenzſtreites eine
ernſthafte Genugtuung, darunter die Beſtrafung des
Diviſionsgenerals, welcher den Angriff gegen die Perſer aus-
führte. Es beſtätigt ſich, daß der ruſſiſche Botſchafter Sinowjew
am Freitag in dieſer Angelegenheit intervenierte. Auch der eng-
liſche Botſchafter dürfte als Vertreter einer zweiten vermittelnden
Großmacht intervenieren. Jn diplomatiſchen Kreiſen hält man
den Konflikt für ziemlich ernſt, glaubt jedoch nicht, daß er zu
weiteren Verwickelungen Anlaß geben werde, doch dürfte ſich
die Regelung verſchleppen, da angeſichts der widerſprechenden
Darſtellungen vorerſt der Tatbeſtand feſtgeſtellt werden muß.
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Frankreich.

Aus Anlaß des Kongreſſes der Lehrerver-einigung in Clermont-Ferraud
fand in der dortigen Arbeitsbörſe eine Verſammlung ſtatt, welcher
viele Lehrer und Lehrerinnen beiwohnten. Der wegen ſeiner
Beteiligung an der Syndikatsbewegung abgeſetzte Volksſchullehrer
Nègre und andere Redner griffen die Regierung und insbeſondere
den Unterrichtsminiſter Briand ſehr heftig an. Die Verſammlung
nahm einſtimmig einen Beſchluß an, in welchem unter heftigen
Ausfällen gegen Briand und Clemenceau die Lehrerſchaft aufge
fordert wird, in ihrem Kampfe um das Shyndikatsrecht auszu
harren. Zum Schluß ſangen die Teilnehmer die Jnternationale.

Afrika.

Aus Marokko.
Die Spannung in Caſablanca und Rabat, wo wieder

Ruhe eingetreten iſt, hat bedeutend nachgelaſſen; insbeſondere in
Mazagan, wo der Gouverneur die Ordnung aufrecht erhält,
hat ſich die Lage ſehr gebeſſert. Die eingeborene Bevölkerung
befürchtet, daß die außerhalb wohnenden Stämme in die Stadt

eindringen; ſie ſuchte die Europäer ſogar zu bewegen, ſich nicht
einzuſchiffen. Der ſpaniſche Transportdampfer „Rio de la Plata“
iſt Freitag abend nach Caſablanca abgegangen; er hat den
ſpaniſchen Kommandanten Santaolla an Bord.

Korea.

Die koreaniſchen Truppen
in Hondſchu und Won-dſchu haben ſich empört. Japaniſche
Kavallerie iſt unterwegs zur Unterdrückung des Aufſtandes. Jn,
Won-dſchu iſt die Lage beſonders ernſt, da bürgerliche Elemente
ſich den Truppen, welche die japaniſchen Offiziere verjagt haben,

Wir wollen nicht an der Politik der württem

angeſchloſſen haben. Die abgegangenen japaniſchen Truppen
dürften geſtern abend in Wonedſchu eingetroffen ſein.

Vermiſchtes.
Neues zum Fall Hau. Der bei dem Hau-Prozeß als waffen-

techniſcher Sachverſtändiger vernommene Büchſenmacher Andree
hat ſich jetzt dahin geäußert, daß der tödliche Schuß aus unmittel-
barer Nähe abgegeben worden ſein muß, und zwar ſo nahe, daß
die Mündung des Revolvers höchſtens 6-—8 Zentimeter von dem
Mantel der Ermordeten entfernt war. Das Kaliber kann auf
9 mm angenommen werden. Jedenfalls war der Revolver eine
ſehr gut gearbeitete Waffe, denn nur aus ſolcher kann ein Schuß
ron ſo hoher Durchſchlagskraft abgegeben werden. Die Kugel iſt
nicht gefunden worden, auch hat ſich nicht feſtſtellen laſſen, ob mit
rauchloſem oder mit Schwarzpulver geſchoſſen wurde. Dem Sach
verſtändigen iſt bei der Unterſuchung der Kleider der Ermordeten

fröhlichem Leben auf.

der Eedanke gekommen, der Schuß könne nur von einer unmittel
bar neben Frau Molitor gehenden Perſon abgegeben worden ſein.
Dies bedingt aber andererſeits, daß der Mörder unmittelbar
hinter den Frauen geſtanden haben oder gegangen ſein muß, ſo
unmittelbar, daß ſich die Kleider faſt berührt haben müſſen. Jſt
dies aber der Fall, dann iſt nicht zu verſtehen, warum Olga Moli-
tor den Täter nicht bemerkt hat. Die Ausſchußöffnung liegt er
heblich weiter nach der rechten Seite zu. Bemerkenswert iſt, daß
der Einſchuß hinten 6 Zentimeter tiefer liegt als der Ausſchuß
vorn, ſo daß alſo der Schußkanal von links unten nach rechts oben
verläuft. Dieſem Verlauf entſpricht auch die Verletzung des
Herzens. Die vechte Herzkammer iſt durch den Schuß aufgeſchlitzt
und die Herzkammerſchejdewand zum Teil mit fortgeriſſen. Nach
Beſichtigung der Kleidungsſtücke der Frau Molitor muß man
gleichfalls zu dem Schluſſe kommen, daß der tödliche Schuß aus
unmittelbarſter Nähe von einer auf der linken Seite der Frau
Molitor befindlichen Perſon abgegeben wurde, und zwar von
unten nach oben. Dazu müßte ſich der Verfolger, zumal die
Damen einen abſchüſſigen Weg gnigen, direkt in die Knie gebeugt
haben und, wie geſagt, bis zur Berührung nahe hinter Olga ge
treten ſein. Olga Molitor wird den Ausgang der Er-
mittelungen in einem Zufluchtsort in der Schweiz abwarten. Sie
iſt am Donnerstag abend über Baſel abgereiſt.

Ueber umfangreiche Güterberaubungen im Hamburger
Hafen wird gedrahtet, daß, nachdem bereits Anfang Juli eine
weitverzweigte Einbrecher- Und Diebesbande im Hafen ermittelt
worden war und eine Anzahl Mitglieder verhaftet wurden, die
Polizeibehörde jetzt wieder einer großen Güterberaubungebande
auf die Spur gekommen iſt. Bisher ſind bereits zwölf
Schauerleute verhaftet worden, die im Hamburg-
Altonger Hafen auf Schiffen durch Diebſtahl und Einbruch Gegen-
ſtände aller Art erbeuteten. Der Polizei ſind die Namen
weiterer zwanzig Schauerleute bekannt, deren
Verhaftung bevorſteht. Jn den Wohnungen der Ver-
hafteten wurden ganze Warenlager geſtohlener Sachen vorge-
funden und beſchlagnahmt, ſo ganze Ballen von Kleiderſtoffen, An
züge, Seidenſtoffe, Eardinen, Gürtel, Kaffee, Skraußenfedern.
Die Verhafteten ſind größtenteils geſtändig.

Brandkataſtrophe. Jn der Ortſchaft Gnezda im Zipſer
Komitat wurden 86 Häuſer mit den Nebengebäuden ein
geäſchert. 120 Familien ſind ihrer Habe beraubt;
der Schaden beträgt einige Millionen Kronen.
Keine Arbeiterausſperrung. Nach den Münchener Blättern
iſt zwiſchen den Vertretern des bayeriſchen Metallarbeiter-Ver-
bandes und der Rathgerberſchen Waggonfabrik eine Einigung auf
Verkürzung der Arbeitszeit erzielt worden. Die drohende Aus
ſperrung der Metallarbeiter wird dadurch vermieden.

Das ſpaniſche Königspaar wird ſeinen Beſuch in Oeſterreich
auf vier Wochen ausdehnen, da der König auf verſchiedenen
Gütern des Erzherzogs Friedrich der Jagd obliegen will und
die Königin eine Kur in Baden bei Wien gebrauchen ſoll.

Entflohene Verbrecher. Aus der Strafanſtalt in Lem-
berg ſind am 9. Auguſt fünf ſchwere Verbrecher ausgebrochen.
Drei konnten wieder eingefangen werden, von den übrigen fehlt
jede Spur.

Der Telegraphiſtenausſtand in Amerika. Aus NewYork
meldet man uns unterm 10. Auguſt: Die Weſtern Union und die
Poſtgeſellſchaften ſchlagen vor, den Kampf mit den Ausſtändigen
bis zum Ende durchzuführen ohne Rückſicht auf die weitere Aus
dehnung desſelben, da ihrer Meinung nach die Telegraphiſten
keinen Grund zu Beſchwerden haben. Die Angeſtellten der Poſt
geſellſchaften ſtreiken bis jetzt nur in Chicago und New-Orleans.
Das Vorgehen der Leute der Weſtern Union hat aber bereits in
einigen anderen Städten des Weſtens Nachahmung gefunden.
Seit geſtern abend iſt der Verkehr zwiſchen New Hork und Chicago
infolge des Ausſtandes auf beiden Linien etwas behindert. Wenn
der Ausſtand auch ſonſt nicht weiter nach dem Oſten um ſich ge
griffen hat, ſo ſteht doch in der Stadt New-Hork ein Ausſtand von
3000 Telegraphiſten unmittelbar bevor.
Ruiniert durch Monte Carlo. Jn Caſtellamare ſpielte ſich

eine Tragödie ab die eine Folge Monte Carlos war. Ein eng
liſcher Jngenieur namens Buckingham kam mit ſeiner jungen
ſchönen Frau, einer Amerikanerin, nach Monaco. Das junge Paar
wurde von der Spielleidenſchaft ergriffen und ſpielte Tag und
Nacht, bis es ſein ganzes Vermögen verloren hatte. Jm Hotel
Stabia, Caſtellamare, beſchloſſen die Unglücklichen, ihrem Leben
ein Ende zu machen. Sie verſchafften ſich Laudanum und Arſenik.
Als man ſie fand, war die junge Frau tot. Der Mann wurde
durch die Bemühungen der Aerzte gerettet, hat aber ſeitdem in
dem Hoſpital, wo er ſcharf überwacht wird, bereits zwei Selbſt
mordverſuche gemacht. Er verweigert jede Speiſe und erklärt,
entſchloſſen zu ſein, ſeiner Frau in den Tod zu folgen,

Merkwürdiger Todesfall in einem Eiſenbahnzuge. Jn einem
von Briſtol nach London gehenden Zuge der Great Weſtern ver
unglückte am Mittwoch eine Frau auf eigenartige Weiſe. Die
Frau hatte verſucht, eine Flaſche zu öffnen und dabei den
Pfropfen abgebrochen. Sie ſtemmte darauf die Flaſche in die
Wagenecke und verſuchte den Pfropfen mit dem Daumen in die
Flaſche zu drücken. Die Flaſche platzte und ein Splitter zerſchnitt
eine große Arterie an der Hüfte. Die unglückliche Frau blutete
ſich in ne Minuten zu Tode.

Eine Schmetterlingsinvaſion hatte letzten Montag abend
Breslau zu überſtehen. Rieſige Schwärme von Nachtſchmetter
lingen, meiſt Nonnen, vermiſcht mit Ringelſpinnern, Weiden
ſchtvärmern, Förleulen, Kiefernſpannern und Kupferglocken fielen
plötzlich am Abend wie ein Schneegeſtöber in die Hauptverkehrs
ſtraßen ein und begannen den Tanz um die elektriſchen Lampen
und Gaslaternen. Um jede Bogenlampe tanzten ſtundenlang
viele Tauſende der Tiere, desgleichen um die Lampen der Reſtau
rationen. Sie bedeckten dicht die beleuchteten Schaufenſter und
Schilder und fielen in Maſſen ermattet zu Boden, wo ſie tot ge
treten wurden. Am tollſten ging es einem Bericht der „Schle
ſiſchen Zeitung“ zufolge im Weſtportal des Hauptbahnhofes zu.
Dort konnte man kaum in den Bahnhof hinein, wer es verſuchte,
gab es bald auf und kam mit Hunderten von Schmetterlingen
bedeckt wieder zurück. Die Tiere ſetzten ſich überall hin, ſie krochen
in die Kleider, in die Haare, auf das Geſicht, wo ſie eben gerade
anflogen. Die Damen mit hellen Kleidern waren für die Nacht
ſchtvärmer hervorragende Anziehungspunkte. Das Treiben der
Schmetterlinge war vor dem Hauptbahnhofe ſo ſtark, daß man die
Vorhallen ausräuchern mußte. Brennende Papierfackeln wurden
im Kreiſe geſchwungen, aber es half nur wenig, denn immer
wieder verjüngte ſich die Schar der wirbelnden Jnſekten. Be
ſonders ſtark war das Spiel, als um 11 Uhr die elektriſchen
Straßenlampen ausgingen und die Tiere nun noch wütender als
vorher gegen die Nernſtlampen des Bahnhofes flogen. Nach Er
löſchen der elektriſchen Straßenlampen beſtürmten die Nacht-
ſchwärmer ſchließlich die Gaslaternen. Viele von ihnen flogen in
die Lampen hinein und kamen dort um. Bald war kaum noch ein
Glühſtrumpf heil, ſo daß die Flammen trüber brannten, etwa wie
früher die offenen Gasflammen. Bis in die Morgenſtunden
dauerte das Treiben der ungebetenen Gäſte. Die Schmetterlings-
ſchwärme ſtammen aus den ſſçchleſiſchen Forſtrevieren, die in
dieſem Jahre von den Nonnen ſtark heimgeſucht werden. Auch die
Mückenplage iſt gegenwärtig in Schleſien ſehr bedeutend.
Längs der Oder beläſtigen die Jnſekten die Menſchen derart, daß
der Beſuch von Reſtaurationen beeinträchtigt wird. Schuld trägt
das Hochwaſſer, welches in zahlloſen Tümpeln fruchtbare Herde
zur Entwickelung der Mücken zurückgelaſſen hat. Der warme
Sonnenſchein weckte während der letzten Tage die Tierchen zu

Kurorte und Reiſen.
Frequenz in Kurorten. Es verzeichnen an Kurgäſten

die letzten Kurliſten von: Bad Glſter 9726, Freienwalde
3772, Großtabarz i. Th. 3891, Bad Nauheim 23288
und Weſterland-Sylt 14947 Perſonen.

Griebens Reiſeführer, Band 93: Leipzig und Umgebung.
4. Auflage neu bearbeitet von K. Jacob. Mit 2 Karten. Preis
1 Mk. Verlag von Albert Goldſchmidt in Berlin. Die immer
raſcher ſich entwickelnde Großſtadt bringt in jedem Jahre wichtige
Veränderungen. Alle dieſe Veränderungen ſind getreulich in dieſer
neuen Auflage des bekannten Führers nachgetragen und ge
würdigt worden. Beſondere, weitere Ausführungen ſind den
neueſten Bauten Leipzigs, dem neuen Rathauſe und dem Völker-
ſchlacht Denkmal gewidmet worden. Auch der Hauptbahnhof, zu
dem ja jetzt ſchon die Vorarbeiten ausgeführt werden, hat eine
ſeiner ſpäteren Bedeutung entſprechende Würdigung erfahren.
Beſonders gründliche Reviſion wurde dem beigegebenen Stadt-
plan und dem alphabetiſchen Verzeichniſſe der Straßen und Plätze
zuteil, da gerade in jüngſter Zeit hier vom Rate zahlreiche
Aenderungen in der Namensgebung vorgenommen wurden.

Letzte Telegramme.
Der König von Siam in Braunſchweig.

Braunſchweig, 10. Aug. Heute nachmittag traf der
König von Siam mit ſſeinem Sohne, dem Prinzen
Paribatra und Gefolge zum Beſuche des Herzog- Regenten
hier ein. Er wurde am Bahnhofe vom Herzog Johann
Albrecht aufs herzlichſte begrüßt. Die Fahrt ging durch die
vorwiegend mit ſiameſiſchen Fahnen und mit Guirlanden
reich geſchmückten Straßen im offenen Vierſpänner mit
großem Vorritt nach dem Schloſſe. Den hohen Herrſchaften
wurden von der Menge herzliche Ovationen dargebracht, für
die der König ſichtlich erfreut dankte. Um 7 Uhr fand im
Schloſſe Galatafel ſtatt, an die ſich eine Feſtvorſtellung im
Hoftheater anſchloß.

Potsdam, 10. Aug. Der amerikaniſche Student
Simon, der am 9. Juli zwiſchen Holtendorf und Lucken-
walde die Witwe Schulze überfuhr, wurde heute vom Land-
gericht Potsdam zu drei Monaten Gefängnis ver-
urteilt.

Köln, 10. Aug. Wie die „Köln. Volks-Ztg.“ erfährt,
haben die in Köln gepflogenen eingehenden Beratungen
zwiſchen dem Ausſchuß des Walzdrahtver-
bandes und der reinen Drahtziehereien
zu einem Ein verſtändnis geführt.

Waſhington, 10. Aug. Einer Einladung des Präſidenten
Rooſevelt folgend, iſt der deutſche Botſchafter Freiherr
Speck von Sternburg und Gemahlin nach
Oſterbay abgereiſt. Sie werden drei Tage Gaſt des
Präſidenten Rooſevelt auf deſſen Landſitz ſein.

Vitoria, 10. Aug. Der nach Madrid gehende Süd-
expreßzug ſtieß in der vergangenen Nacht in der Nähe von
Aiſaſug mit einem Güterzug zuſammen. Die Trümmer der
Wagen gerieten in Brand. Man glaubt, daß etwa elf Per-
ſonen verunglückt ſind.

Detrvit, 10. Aug. Während des Transportes über den
Detroi-Fluß bei Eſſex und Ontario explodierte eine
Wagen ladung Dynamit. Die neue Paſſagierſtation der
Michigan-Zentral-Eiſenbahn wurde zertrümmert. Der Vorſtand
der Station und mehrere andere Perſonen wurden getötet, viele
verwundet. Jn Eſſex ſprangen alle Fenſterſcheiben. Fünf
Meilen weit wurde die Exploſion gehört.
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Marokko.
Tanger, 10. Aug. Meldung der „Agencce Havas“.)

Das Bombardement von Caſablanca hat in Fez
ſtarken Eindruck gemacht. Der Sultan hat dem franzöſiſchen
Konſul in Fez durch Vermittelung Ben Slimans ſein
ſchmerzliches Bedauern über den Angriff auf Europäer und
ſeine Mißbilligung über dieſe Schandtat ausſprechen laſſen.
Ben Sliman erklärte außerdem, daß der Sultan bereit ſei,
jedwede Genugtuung zu geben, insbeſondere die
Abſetzung des Paſchas von Caſablanca und die Beſtrafung
der Schuldigen zu veranlaſſen.

Tanger, 10. Aug. Der Kreuzer „Caſſini“ mit
vor Caſablanca verwundeten Seeleuten an Bord iſt hier ein-
en. Die Verwundeten ſind im Hoſpital untergebracht
worden.

Rom, 10. Aug. Die „Agenzia Stefani“ meldet aus
Tanger, der Vertreter des Auswärtigen Amtes habe dem
italieniſchen Geſandten im Auftrage des Sultans mit-
geteilt, daß die marokkaniſche Regierung Ent-
ſchädigung für die drei in Caſablanca getöteten
r ener leiſten und die ſonſt übliche Genugtuung geben
werde.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—-y. Die letzte Schatzanweiſungsemiſſion und der Geldmarkt.
Am 15. Auguſt iſt der Termin, an dem, wie der „B. L.A.“ hört,
von dem Konſortium, das die bekanntlich vor einigen Monaten
vom Deutſchen Reich und Preußen begebenen A4proz. Schatzan
weiſungen im Geſamtbetrage von 200 Millionen Mark über-
nommen hatte, die zweite 40proz. Einzahlung, d. i. olſo
80 Millionen Mark, an das Reich bezw. Preußen zu leiſten iſt.
Da jedoch ein erheblicher Teil der Mitglieder des Konſortiums von
dem ihnen eingeräumten Rechte der früheren Zahlung Gebrauch
gemacht hat und ſomit nur noch ein relativ geringer Betrag ab
zuführen iſt, ſo dürfte die Fälligkeit der 80 Millionen Mark auf
die Verhältniſſe des Geldmarktes ohne weſentlichen Einfluß

bleiben.
y. Vom Berliner Grundſtücks und Hypothekenmarkte be

richtet der „Verein Berl. G. und H.-Makler“: Auf dem Hypo-
thekenmarkte iſt eine Aenderung in der letzten Woche nicht zu ver
zeichnen. Die meiſten Hypothekenbanken lehnen eventl. ab, vor
September Anträge zu prüfen, und ſind daher Beleihungen, ins-
beſondere ſolche auf Neubauten, momentan ſchwer zu plazieren.
Wir notieren: Pupillariſch erſtſtellige Eintragungen 426 Proz.
ſonſtige feine Anlagen 454 Proz., Jnſtitutsgelder 456—454 Proz.
Vorortshypotheken 45 Proz., Baugelder 6——-7 Proz., zweite
Stellen in beſter Lage hinter niedrigen Eintragungen 5 Proz.
ſonſtige Appoints 5 Proz. und darüber. Jnſtitutsgelder be
dingen 1——2 Proz. Abſchlußproviſion. Auf dem Grundſtücksmarkt
hält die Nachfrage nach Renten und Geſchäftshäuſern an. Jn
Bauſtellen und Terrains iſt es ſtill.

y. KölnMüſener Bergwerksverein in Kreuzthal. Aus
Köln wird der „Frkf.Ztg.“ geſchrieben: „Dem Vernehmen nach
beabſichtigt die Geſellſchaft die Anlage eines größeren Stahlwerks.



Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke. AKaffee.t en A. Produkten und Warenmärkte. Magdeburger Handelsbericht vom 10. Aug. (ichtamtlich.) Hamburg, 10. Auguſt KaffeeTerminNotierungen, Nur für
de ücht d Futtermittel Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 19,25-—19,50 Good average Santos September 30 G., Dezember 31 G., März28 Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel. Oele und Oelfrüchte. 312 G.. Mai 31 G. Tendenz: Behauptet.

Ragdeburg, 10. Aug. GetreideundFuttermittel. Köln, 10. Auguſt. Rüböl loko 79,00, Okt. 77,00. W. London, 9. Auguſt. 9690 JavaZucker loko ruhig, 10 ſh. 6 d.
u (Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg Hamburg, 10. Auguſt. Rüböl feſt, loko verzollt 78,00. Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 9 d. Wert.
rg. netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen gefragt, engliſcher Paris, 10. Auguſt. Rüböl behauptet, Auguſt 83,00, September Havre, 10. Auguſt. Laffee. Good average Santos Sept. 38,75,
mer ut 202—208 mittel gering bis do. 83,00, September Dezember 83,00, Jan.April 80,76. Dezbr. 38,75, März 39,00, Mai 39,00. Tendenz Ruhig
mer ommer- gut 202--209 mittel gering bis W. Peſt, 10. Auguſt. Raps per Auguſt 17,75 Gd., 17,85 Br. W. Rio de Janeiro, 9. Auguſt. Kaffee. Zufuhren 9000 Sack in
i do. Kolben u kän S 7 7 W Rauh Spiritus. Rio, 41 000 Sack in Santos.wer do. ausländiſcher gu oggen Spi Wolle und Baumwollegut z Hamburg, 10. Auguſt. Spiritus ruhig, Auguſt 23,50. G.,en matter, inländiſcher gut 5 e cher gut Nit AuguſtSeptember 28,50 G., September Oktober 28,50 G. Bremen, 10. Auguſt. Baumwolle, feſt. Upland middling
ſker Gerſte feſt, hieſige Cheva erſte g nd e bis Paris, 10. Auguſt. Spiritus ruhig, Auguſt 49,00, September loco 67 Pfg.
r feinſte hieſige Landgerſte gut 49,00, September Dezember 42,25, Januar-April 40,00. Petroleum.
zu hieſige Wintergerſte ausländiſche Futtergerſte gut c 1eine 5 C. Hafer feſt, inländiſcher gut 197—200 ucker. Hamburg, 10. Auguſt. Petroleum feſt, Standard white lokor 161 165 Male ruht d g 142 W. Hamburg, 10. Aug. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 7,25 Br.o aus ländiſcher ruhig, er r Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo pertadt amerikaniſcher bunter gu u rbſen, hieſige per Auguſt 19,70, per Sept. 19,70, per Oktob. 19,50, per Dezember 19,25, ne
t Bitter r per März 19,60, per Mai 19,80. Tendenz: Ruhig B. Tiere und tieriſche Produkte.
e n w.9Saa 29 e Schlachtviehmärkte.Zienung 2. Kasse 217. Preuss. L z Berlin, 10. Aug. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.S vom T e vormittage. Totterſe. s w. n t z e Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 3708 Rinder,

ar aie Gewinne ber 98 Mark ind den de 140222 er es [2001 14 Iibs es 000 00 u e 142420 er 1431Kälber, 14 823 Schafe, 11 097 Schweine. Ochſen: A. 80-88,Z g en betreffenden Nummern h s19 144006 89 266 29 68 wo 93 B. 71--74, C. 67--69, D. 6064 Bullen: A. 71--74,
(Ohno Gewabr.) u W R h 3 B. 64-67, 0. 60--62 Färſen u. Kühe: A. B. 67--70-t u du n r a 65 66, D. 55 64, B. 90 56 Kalber: A. 82 86der 251 89 95 479 524 6029 60 1065 145 81 89 868 907 2107 12 836 51 428 44r [200] e7 o 149147 201 669 a 65--66, D. E. 50--56 Kä Ss 634 729 78 809 e2 s o18 31d2 57 387 788 69 898 4007 10 201 v08 150040 188 ges 96 es 151424 08 152051 108 41 644 B. 75- 650, C. 5262, D. 60-63 Schafe: A. 85

zen 22 i e a T es 4 Z. e 752 bis 87, B. 77-81, C. 68--73, D. 3234 A. Schweine: A. 69,nten z e e 26 78 S 200 G es 68 200 e 16860 v wo 19 To. n t B. 67--68, C. 63--66, D. 63 A. Tendenz Das Rindergeſchäft
ann 422 220 371 632 62 64 625 787 852 13085 59 60 100 388 00 627 989 160130 [300] 223 414 d11 o2 841 967 20 77 16 1010 177 206 444 57 wickelte ſich langſam ab und hinterläßt Ueberſtand. Der Kälberhandel
die r R r vo e Na s48 ISubs s 310 534 71 auo 162018 140 252 s 29 821 v03 163140 07 61 geſtaltete ſich ruhig und wird kaum ausverkanft. Bei den Schafenden a I 7ä es I30 c 211 30 e 238 h e war der Handel ruhig und verbleibt Ueberſtand. Der Schweinemarkt
mit 20145 256 98 508 22 es 604 800 o09 2Ious 69 290 044 34 41 do en 16816 a e 248 98 482 e 2060 61 [200] 4600 788 905 verlief ruhig und wird vorausſichtlich nicht ganz geräumt. Gute

fter eo2 es [200] 50 Se 22282 o7 a89 (200) ort 108 99 279 008 48 4 887 170200 28 378 v 813 2 85 65 17 I916 das s I7 en 784 fleiſchige Schweine erzielten Preiſe über Notiz, ſchwere fette Schweine
t z 0 e 26866 488 e es e 210 49 63 J 224 875 408 Gos 174008 89 180 i 228 57 waren teilweiſe vernachläſſigtr n er e a e u 288 a bis e5s es u e e 5 75 303 4 261 I773 al Butter. Schmalz. Speckim 30524 en 640 726 45 J I102 78 310 62 348 I80o16 0 o [200 6s 652 mim 26 s W x r 722 628 o28 [300] e Jes 288 581 u 2 s don Tee len 733 Berlin, 10. Aug. Bericht von G ebr. Gauſe. Original

34085 208 62 781 91 548 35082 154 88 200 es 607 19 90 80 767 864 I83071 1607 95 298 821 39 416 80 [200] d28 v08 I84214 bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
18 z W 282 834 574 686 711 678 956 37271 386 495 671 815 73 6 867 907 [400] 65 76 185080 190 288 421 80 [200] s88 889 901 Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 115--117 AC, do. IIa Qual.

e 60 e20 [2000] s 6601 62 60 89085 108 210 375 es u es es 187 n 182 a e of e I 09 114 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choiet 678 883 580 650 56 784 812 189310 67 448 508 682 744 81 99 980 hmalz heutig gen fent 4018s v06 eo1 764 41012 171 319 15 545 700 8183 971 3 190612 824 191164 221 418 65 608 [200] 84 Weſtern Steam 52,50--53,00 A. amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia42088 167 321 [200] 192181 s 629ken- P 4 c r 5 2 270 45100 h n e T S 67 231 46 786 879 54,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 5 1,00--660,00 AC, Berliner Braten-d h e 800 4800 141 200 e e e sten 7 95 3 o ſchmalz Kornblume 56-—60 Speck: ruhiger.
er 3 22 e c S I065 219 328 412 570 640 74 725 00 o23 200086 218 e 2 e8 rn T o 201387 o19 202180 BVerantwortlich: Für Politit und Feuilleton Hr. Walther Gebensleben;

880 53324 482 o8 608 31 85 604 64 542809 94 r 24 [800] s v07 [200) 26 203288 410 v 61 73 79 204264 885 76 für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:

hrt u 564 e v 290508 3 a o 296285 [2001 e 88 Ludwig Moelchert, ſämtlich in Halle a. Sr e e u c t e e e60100 296 G1188 62 308 15 45 644 69 210176 287 234 s0 679 e62 825 26 21 Joo09er- g81 403 644 751 63240 66 400 49 r. r 3 212057 es es 711 [300] 41 9re Zu a i S 214088 214 B k tten e G5024 162 72 225 72 648 66002 204 06 826 7 502 20 809 704 er e 28 242 21527 s o 28 e 21 es ekanntma ung.v o05 G7oso 186 [200] 201 87 499 542 604 59 836 916 68147 e 251 887 120 90 290 787 229 21 188. 222 (200] 307 834 2180 u hof r Perkſt händeg fu
t s 7 e a 381 848 914 da 22 87 z r 72 S V e W r w Für den Tr ne Je und. Werkſtättengebäudes füren 96 966 i inzial- Anſ 5 Sen m e nennen e r e n ſer be Bathen on borene i Bern et o vo1 73280 o8 417 97 602 708 87 7 4080 184 225 68 [800] e 907 22408 186 77 ſa00] 261 r e zei ausſichtlich 18 Monaten einnach e s T S s 224 a Sis a es bot ma d00 bos a d S a e 33 h 185 216des S e e I 200 788 e c Ire W e W 2 r S l e e e e e 20 ber Bauaufſeher

80083 ar 502 603 625 o81 8I086 [200] 119 335 37 27 33. s 509 58 404 geſucht. (0797üd- e 450 600 es 72 [800) a 723 811 e n 189 87 v r e nene e ewerber, mit prattiſcher Erfahrung und Bewährung werden
es 84128 354 [200] 00 eos 247 54 o34 85048 [200] 120 23 242 481 63 6223 89 237089 e 209 565 07 625 54 813 16 26 57 238126 431 607 d erſucht, ihr Geſuch mit ſelbſtgeſchriebenem kurzen Lebenslauf und

von 653 n 602 788 861 087 S7280 868 657 60 745 989 88188 50 85 479 894 942 230117 205 12 21 713 v62 921 Zeugnisabſchriften unter Angabe der Gehaltsanſprüche alsbaldn h a o h en e e e m e t hl e e e hierher eine enden 4Per- P 37 7 h v r 43.3 2 75 i 38 245105 7 725 924 246109 85 86 89 249 526 798 927 24 7192 Der 2 ntritt der Stellung ſoll möglichſt bald erfolgen.
Narffo Be I er e 33 r 27 rer Z3 o 88 886 705 888 944 48 50 249285 94 385 488 85 Perſönliche Vorſtellung Zur nach Aufforderung.

den ſooo] 708 841 61 vos so 99028 u 05 [2007 572 632 823 250200 335 78 s 6510 751 835 [800o] 924 251085 187 280 887 566 731 Merſeburg, den 7. Auguſt 1907.
1]100028 240 885 954 101028 100 73 75 485 584 78 647 52 809 s 94 252107 [200] 62 478 564 89 604 97 ris 860 ZS3009 148 287 577 887 in 8ine gozon s 556 dos 732 103115 640 785 r 280 0 104070 [200) v ES44ss 028 502 S 149 v0 218 324 65 018 68 103 2 o 28 Der Landeshauptmann der Provinz Sachſen.

der Be s 39 233 v41 654 720 s00 257131 241 687 28 812 37 945 SösSlds des te e e o [zoo e e B k tand e 687 918 109111 es 204 804 [100 o000] so 676 o8 [200] 849 60 960 0 2 22 147 e T Wer 52653 98 451 v0s 53 e ann machung.
viele x g. 1 r r r w X T a r 2640 o n e d l (200) 105 2602 d Bli im c W und Werfſtättengebäudes für

e n es a S 35 230 204 85 e h u e i le I ſollen diee i S a u en e II vo cro es wo e 27 n 28 e e e a n e e Manrerarbeitenwo o 122u8 S h P x r e e n e einſchließlich Lieferung von Graukalk, Weißkalk, Kies, Sandm r r W 123 279008 252 350 500] a72 v06 81 da t vor 955 68 91 und Zheſe vergeben werden.
180008 280 461 700 07 o88 I I148 204 91 687 7060 T 94 605 1200] 210 27 T t e 28202 ie näheren Bedingungen ſind von der Landesdirektion Merſe

vie 32100 815 484 aa1 [300] 80 [200) s6 v02 6 es 91 133007 504 600 685 285008 200 86 vo h n e es burg gegen portofreie Einſendung von 2 Mk. zu beziehen, auch liegen
25 83 a 881 e 70 I34110 a50 913 I35106 a [200). 208 922 I[s0oj l 390 490 521 74 600 834 r ſie ſowie die Zeichnungen dortſelbſt zur Einſicht aus.

I. Ziehung 2. Klasse 217. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 10. August 1907, nachmittags.

Nur die Gewinne über 96 Mark sind den vetreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

245 305 487 529 633 69 767 88 941 1482 510 98 [200] 681 2110 252 53
680 [200] 400 51 71 3065 606 19 69 4024 168 [200] 277 365 741 57 82 5172
386 496 503 652 710 58 6019 34 77 112 20 755 334 407 26 32 758 890 7 156
P r 668 734 956 8180 359 653 [200] 975 9162 569 665 726 90 821 51

10073 215 364 495 590 6085 735 525 1 1014 302 37 434 822 12000 43
540 87 89 13282 494 646 14491 544 733 [300] 71 866 949 15086 97 103
407 665 769 834 56 75 16081 607 869 [200] 963 17254 381 93 601 867
18316 90 510 733 906 19273 767 995

20246 349 64 957 21022 32 79 [300] 228 359 [200] 453 661 858 22009
201 617 709 848 908 24 70 86 23128 89 490 543 55 646 818 42 58 24277 99
351 408 508 30 81 979 [200] 25109 242 354 620 21 764 812 72 978 26276
812 451 96 502 738 27754 909 49 28361 69 478 577 93 790 925 29083 154
320 22 406 53 628 942

30309 504 31300 548 677 706 22 889 [200] 99 926 35 32124 337 642
720 45 33013 [400] 79 421 32 795 808 34097 185 [200] 231 66 x 367
541 885 996 35138 44 51 329 543 76 669 83 780 949 36444 753 [200]
37090 482 777 994 38002 65 75 415 55 [200] 515 605 748 807 24 914

817

40299 815 44 84 973 41121 81 297 365 78 611 45 783 857 957 42045
229 76 [200] 324 493 554 746 72 888 966 82 43030 143 56 [400] 346 99
404 626 798 950 44154 295 [200] 401 517 727 92 98 45357 502 707 831
[300) 46143 569 606 802 956 47253 382 660 [200] s67 [200] 907 82 48115
245 95 342 526 [200] 665 858 49220 38 98 [200] 523 838 943 82

50075 99 104 35 76 204 718 51448 587 679 737 s27 52939 53279
351 68 622 28 863 54739 918 55170 85 -271 429 565 616 768 823 56184
399 473 84 537 [400] 43 618 97 736 57029 [400]) 625 91 858 58004 153 55
72 349 474 680 952 84[200] 59131. 75 97 332 415 670 88 [200] 779 846 958 69

60075 334 70 476 678 780 813 970 S 1025 59 98 [200] 400 775 91 800
918 21 G2065 293 379 463 78 663 794 63340 446 [200] 705 951 96 64341
53 531 616 71 727 65086 170 478 504 93 751 66119 46 276 89 310 455 532
640 908 67023 68 100 76 236 40 76 338 457 83 507 779 954 68246 670 71
799 695 69014 30 89 246 459 759 952 60

70137 298 649 733 53 906 10 71201 351 74 673 72022 150 300 550
73033 534 616 708 34 44 45 826 74126 549 803 68 80 75149 72 227 355
518 98 797 979 76160 234 48 615 949 77005 110 256 887 78499 659 752
941 79217 41 46 380 585 768 887

80042 189 402 47 532 639 907 38 81002 20 183 208 48 91 [400] 510
[200] 701 864 82162 3883 862 991 83286 451 603 772 818 84082 210 77
418 580 696 762 839 998 85102 424 36 510 21 837 914 86 86084 307 55 685
87124 59 200 93 453 508 57 601 26 736 64 73 816 964 88135 367 402 53
97 686 [200] 96 707 810 70 923 890465 47 139 267 610 16 79 745 73 957

90011 323 60 92 4583 63 71 667 972 89 91026 183 251 [200] 415 922
92110 747 817 923 93301 440 503 67 73 77 94109 237 [400] 64 95198
488 O6Gos38 220 350 445 53 694 790 842 97067 87 116 260 83 988 1200] 99
3852 91 320 43 736 [500] 67 837 77 992 95 99037 138 220 [200] 428

612 813
100111 96 637 791 s00 101129 299 523 760 843 90 102090 246

236 [1000] 49 408 13 25 511 12 45 48 82 103092 93 436 600 104824
559 713 36 998 105108 235 [400] 342 577 [200] 624 977 79 106020 49
175 91 256 64 [200] 540 604 961 107105 27 33 74 244 682 44 50 88 825
W n 1909 434 647 81 705 [200] s19 69 937 90 109031 44 619

110007 64 248 94 627 111676 745 63 960 112102 254 367 594 854
113045 [200] 131 [200] 252 71 95 544 907 90 114115 89 [300] 211 37
491 531 677 911 13 28 115355 453 521 36 57 94 96 609 200] 887 48
116075 382 [200] 532 655 94 916 92 117025 [200] sos 900 60 118110
296 681 762 [200] 910 119014 75 93 109 270 349 86 525 84 896 934

120081 153 302 62 [200] e6 528 25 64 700 658 962 121058 111 205
354 [200] 92 99 [200] 493 672 [200] 87 854 923 43 50 122114 41 418
509 603 720 123136 259 682 124032 127 81 373 867 125021 108 326
420 77 645 [200] 978 126230 606 [200] 806 919 127010 449 561 79 697
836 16G8094 652 987 129106 225 [200] 372 507 797 866

130111 316 72 855 975 131257 389 483 51 809 35 [200] 132099
153 241 79 451 53 704 812 67 928 133088 123 202 542 613 [300] 74 78 705
84 98 [200] 841 [400] 134642 62 67 83 844 922 89 135635 86 759 915
136059 115 84 215 31 80 621 657 966 137000 106 20 52 228 427 625 46
138073 465 619 [300] 748 s18 60 901 14 [300] 139243 688 725 81

140078 121 33 203 541 703 888 923 14 16090 422 36 606 732 99 836

[200] 390 14S0686 461 [200] 74 581 817 55 939 [300] 146031 240 589 98
344 682 147052 344 61 517 41 744 80 836 72 960 148211 440 981
149108 14 410 612 898

150442 69 501 33 694 777 852 151133 34 62 216 329 [200] 641 851
152058 [200] 815 58 82 153209 306 611 98 874 [200] 90 918 783
154145 68 235 385 408 510 12 612 43 90 710 47 66 8838 47 957 155014
18 422 652 65 156054 185 229 [200] 65 551 772 157048 215 20 570 641
69 769 158082 369 521 67 159074 229 376 96 5654 645 754 57 886
80 87 996

160046 181 266 520 686 742 907 44 80 97 [200] 161184 361 67
72 809 48 162007 32 134 64 67 311 66 772 867 90 163113 25 456 875
164482 529 98 604 568 79 932 165026 245 310 491 702 42 818 166018
333 401 522 26 65 712 31 801 5 167350 581 976 87 168154 243 382 92
472 700 3 39 807 906 169083 89 94 186 311 456 777 896

170002 [800] 90 110 34 299 325 474 602 69 926 171002 [200]
26 325 676 783 887 172298 446 [200] 88 511 611 834 936 60 173057
318 436 95 591 628 58 67 [400] 86 737 43 46 174004 71 104 83 236 49
783 [200] 80 498 529 648 838 175133 272 316 523 701 44 895 1760862
77 143 69 379 98 619 875 177217 823 437 526 676 856 178025 431 595
179227 309 53 75 497 627 878

180061 90 301 510 703 84 93 818 181346 940 182296 473 508 643
717 876 927 183403 624 29 974 184075 94 212 455 654 806 9 185342
55 403 20 710 24 [300] 840 81 186042 243 473 536 84 790 922 187253
311 405 641 73 825 188163 227 360 423 34 43 809 189035 140 82 412
654 93 96 657 76 858 973

190096 164 [200] 254 436 37 772 846 975 191006 460 532 657 752
61 844 993 192106 608 79 999 193216 22 26 90 451 662 734 483
194117 32 66 392 415 524 783 195047 289 401 518 42 88 624 38
196035 176 351 70 503 197071 72 125 58 253 766 966 198118 440
98 603 53 68 851 956 199595 659 870 998

200042 134 784 860 201019 139 230 49 [200] 546 777 88 811 31
915 88 202125 228 32 364 436 540 807 29 963 203217 34 404 28 [200]
659 707 22 865 964 204109 634 722 833 87 949 205269 481 576 855
926 206106 551 58 [1000] 744 991 207013 32 95 371 208021 155 66
263 465 515 [400] 30 55 209284 656 745 953 63

210031 137 74 788 905 211220 315 413 601 746 212050 316 19
458 505 33 82 643 82 86 884 213015 39 50 273 485 545 [400] 47 662
762 891 214090 282 88 571 641 [200] 66 881 215082 138 62 87 206 48
428 690 815 216167 247 [300] 329 427 729 31 43 971 217220 397 526
698 218042 60 212 32 448 598 870 86 219657 93 [200] 708 962 80

220122 25 30 83 640 748 845 924 88 221545 635 918 222041 e83 82
172 73 420 554 61 842 223036 224 457 602 [300] 828 224196 221 543 64
738 41 65 810 97 997 225378 400 649 702 226055 [200] 82 161 213 265
329 74 406 741 978 227179 297 351 499 526 763 805 228415 32 511 50
60 987 229294 475 566 632 72 98 829 949

230118 [200] 211 64 575 646 [200] 760 23 1186 703 979 232023
414 86 597 679 233151 359 510 28 57 9857 234328 55 609 869 235108
76 279 88 415 53 643 706 236387 466 577 891 97 935 98 237034 115 242
387 459 696 238085 86 [200] 88 185 329 578 612 940 [400] 239124 237
366 550 619 83 948

240114 465 641 878 907 80 24 1364 96 447 55 568 79 911 242234
934 243042 153 385 474 550 823 48 244089 134 276 82 483 732 78
245111 267 456 76 765 246077 190 95 99 535 85 776 842 948 5924. 7119 216 387 773 870 96 927 248002 44 131 89 445 742 984 249063
159 [300] 80 281 528 [300] 604 54 89 724 853 62

25010s 23 68 97 630 782 25 1019 41 89 296 379 490 602 85 97 893
252238 317 19 47 433 58 91 629 750 60 939 [500) s2 253299 395 670
929 254134 337 577 609 84 733 55 815 930 44 1I200] 255217 22 33 65
397 410 [300] 522 685 806 61 63 256161 402 525 76 78 604 29 738 835
967 257098 253 599 757 800 17 57 957 88 258043 385 440 [200] 500 98
832 37 259007 33 563 169 210 309 62 464 856 918 657

260220 [300] 97 347 76 405 504 757 26 1028 182 250 530 868 98 946
262286 99 306 98 474 76 631 77 263134 272 519 95 [400] 749 87 826 927
42 75 88 264061 155 520 [200] 99 [200] eso 990 265323 [200] 39 562 [200]
604 807 85 [200] 97 985 266097 4183 35 67 96 525 783 929 267002 183
301 83 469 85 654 711 [200] 843 268067 204 31 428 88 [500] 529 46 739
95 269141 68 454 622 53 814

270081 170 246 53 318 449 540 84 769 94 843 95 27 1070 331 400 16
[200] 679 788 852 272061 77 132 521 59 671 701 43 860 [200] 62 273002
61 106 28 222 330 544 927 274038 656 61 886 966 275051 81 447 [200) 577
630 908 35 276028 138 511 70 619 771 947 69 277218 398 647 808 39 919
42 55 92 278159 76 332 65 539 84 690 945 279222 728 35 825 954

280079 146 316 619 715 88 95 281150 1300] 716 33 832 [200] 940
282072 75 305 425 46 339 970 283266 359 545 677 752 284115 342 46
[200] 464 563 740 69 857 942 285011 85 93 217 658 861 904 286020 842

a 569. 659 718, 869 918 143308 423. 787 850 144183 85 711 282402, 794 855 93

Kopien der Zeichnungen können auf Wunſch gegen Erſtattung
der Selbſtkoſten abgegeben werden.

Angebote ſind verſchloſſen, mit entſprechender Aufſchrift verſehen

bis zum Eröffnungstermin, dem [(0796
ß 21. Auguſt 1907, 10 Uhr vormittags

hierher einzureichen.
e burg, den 10. Auguſt 1907.

Der Kandeshauptmann der Provinz Sachſen.

Bekanntmachung. J
Die nach Vorſchrift des Ortsſtatuts vom neſſ

richtigte Liſte der hieſigen ſtimmfahigen Bürger liegt vom
1. bis einſchließlich 15. September 1907

während der Dienſtſtunden von 81 und 3--6 Uhr, Sonnabends
von 8—3 Uhr im Bureau VIII, Große Märkerſtraße Nr. 22, eine
Treppe links, zur Einſicht aus. J

Während dieſer Zeit kann jedes Mitglied der Stadtgemeinde
gegen die Richtigkeit der Liſte bei uns Einſpruch erheben. Der
Einſpruch iſt ſchriftlich anzubringen oder im obenbezeichneten Bureau
zu Protokoll zu erklären.

Halle a. S., den 8. Auguſt 1907. Der Magiſtrat.

wer tfrei, 1800 e enGüter r n x Vermietnugen.
e

1893 be-

200 Morg., durch Vermittl.-Büro
Wilhelm Bensing,

Zoologischen Garten, beziehbarYorkſh.Zuchtſchweine u. erſt 1.4. oder 1./7. 08, will ich zwei
klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf Wohnungen, je 7 ev. 8 Ziw.,
Domäne Schlotheim in Thür. Küche, Speisek., Bad, Balkon,
abzugeben. [0360 Garten usw. anlegen. Wünsche

z geehrter Retlektanten werden be-20 Stück Fäuferſchweine rücksichtigt. Off. u. L. 6991 an

hat zu verkaufen (0806 Haasenstein Vogler A.-G., Halle.
Otto M Wuhrgeedorf- Jm Hauſe Breiteſtraße 86

in Bernburg ſind der NeuzeitHabe eine gut erhaltene entſprechende [0674
Dreſchgarnitur Lad W10 r er a T r a en n. b nung

u. 60 zölliger Apparat (Hornsby),mit vollſtändiger Reinigung billig r e
zu verkaufen. mieten. Zu erfragen daſelbſt bei

Gutsbeſitzer Goeppel, Herrn Bauunternehmer Beierling.
Dalena b. Domnitz (Saalkreis).

Franckestrasse 19x

X iſt die erſte Etage, 6 Zimmer,I 2 Kammern, Badeſtube KüchePerlaugte Perſonen en v
j zwecken geeignet, für ſofort oderSuche zum baldigen Antritt O Otto r m wermlelen

unverh. jungen Mann rtinsb 8
zur Beaufſichtigung der Leute er arrinsberg
mittlere Wirtſchaft, welcher ſ berrſch; Wohn. I. Et. 8 Zim.on

Zeugnisabſchriften u. Z. u. 907 J 1. Okt. zu verm. Näh. b. Haus
in Stellung war. Offerten nebſt z ubehör, Garten, Veranda,

an die Exped. d. Ztg. erbeten. mann. Beſicht. 11-1 u. 3-5 Uhr.
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Sächsische Effecten-Bank,
e. m. v. Halle a. S.

Telephon 1014 u. 1035. Tel. Adr. RNectenbanxk.

An- und Vorkauf von
Kuxen, Aktien u. guten Anlagewerten.

Getreide- Abtellung
Telephon 1280. [0576r RBureau: Leiprigerstrasse 48/49.

o

Otto Thiele,
Buchdruckerei, Halle a. S.

Verlag der Halleschen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachsen

Gr. Brauhausstr. 30, Voke Leipzigerstrasse.

Buch- und Kunstdruckerei
Stereotypie.Gross- Buchbinderei

Prospekte, Mitteilungen, Rechnungen,
Zirkulare, Briefbogen, Briefumschläge.

Druck von Werken und Broschüren.

Uebersetzungsbureau und Drucklegung
fremdsprachlicher

Kataloge und Proislisten.

Mit Berechnungen eteben gern zu Diensten.

We
Paul Schauseil 60.

HALILE A. S.,
BIITERFELD- DELITZSCI- EILENBURG.

Wir Vermieten in der in unserem Bankgebäude

Halle a. S., Poststrasse Nr. 18
nach den neuesten technischen Erfahrungen erbauten

STAHLKAMMER
stählerne Schrankfächer (Safes)

in verschiedener Grösse und übernehmen ferner zur
Aufbewahrung in derselben für längere oder Kürzere
Zeit verschlossene Depots (Kisten, Koffer usw.).

Ausserdem haben wir kleine

Stahlschrankfächer,
sogenannte Sparkassen-Safes,

in unserer Stahlkammer aufgestellt, die wir zum
Preise Von

M. 4. P. A-vermieten.

Die Besichtigung unserer Stahlkammer ist jeder-
zeit gern gestattet.

Vermietungs- Bedingungen sind an unserer Kasse

erhältlich. [0839Paul Schauseil Co., Bankgesehift.

Steinkohlen
presssteine, böhm. SalonKohlen, MHolz ete. billigst bei

Klinkhardt Schreiber Nachf.,
Neue Promenade 12. Fernsprecher 203.

Zur Ausſaat offeriere:
Zehringer hoggen Pethuser Naehban

nZehringer Square head Weizen, Erme,
1000 Kg Mk. 270,-- freibleibendab Station Cöthen i. Anh. Säcke e zum hen i u

nRittergut Zehringen b. Cöthen i
Oekonomierat Strandes.

aller Art, auch englische
Anthracitkohle, Wwest-
falischen gebroch. CoaK,

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, e g, S. Telephon 1658.,

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.Halle a. S.

in Neuheiten

Grösste Auswahl.

C Seidenhaus Georg Schwarzzenberger,

Bedeutender Eingang

Brautsgeide.

Billigste Prelse.

Thalia- Theater.
Geiſtſtraße 42Sonntag, den 11. Auguſt, de

Der Goldbauer,
Nachmittag 415 Uhr

Kindervorstellung:

Gr. Steinstr. 88.

ver h a König F auipelz undStreiſen, Karos und Fantasiestorre. J prinz Lustig.
Montag, den 12. Auguſt, abds. guz.

Der Goldhbauer.,r Muster

und Postdam 45Jeden 3 S
Montag: Fe macteonne S

n op wegen e uMontag 9 Uhr morgen n Jeden Sonnabend 12 Uhr abends

Braene Romsdal von M. 250

v. 7. A dis 2. Septb.
gen r n Mi 600 eninki. herbet

und Plänen b Bücher
Ausgabe von Fahr- und Rundreisekarten bei Geselischatten in
Norwegen und deren Vertreter in Hamburg F.gießerwall 6. Telegramm re

JJJJ-kP—--Tarſ Cſese gute
Iandelxlehrapgtalt,

Halle a. S., Stornohragee (0.

Direktion Carl Gieseguth.
Beginn neuer Kurs

für Damen und Herren zur
vollständigen Ausbildung für das
Kontor oder in einzelnen

Kontorfächern

atis, sowie

ERs, Glècken-

Erlaube mir höflichst darauf aufmerksam zu machen, dass sich meine
Geschäſts räume nicht mehr Alter MarxkKt 1 (Martlcksehes Grundstüok),

sondern im neuerbauten

Nebenhause, Alter Markt 2,
befinden und bitte darum auf meine Firma in den drei Schaufenstern freundlichet
achten zu Wwollen,

Mit grösster Hochachtung

Alb. Martiok Nachfolger
Inhaber

Möbelfabrik.
Fritz Dienemann,

täglich.
Nur Einzelunterricht. Vorm.
Nachm. u. Abendkurse. KLurse für
Kaufleute, Landwirte und Hand-
werker. Näheres sowie Pro-

spekte im Bureau der Anstalt.
Fernruf 3013.

Maschinenbau, HElektrotechnik,
Baugewerk- und Tiefbausehule,
Innungsberecht. Staatsaufsicht

onindustrieschule. e

Groß Tabarz. Thüringer Wald.e gelegene, vielbeſpeht
ommerfriſche und Luftkur-

ort. Frequenz 1906: 5100 Per-
3 Ausk. u. Proſp. durch das

Fremden-Komitee.

Antertaillen (geſtrictt grüo,
Große nowagt t

R. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84

v
s Stück Pioningegebrauchte Pianinos,

sämtlich gut erhbalten, sowie
10 Harmoniums

verkauft sehr billig 0840
l. Iüders, nene

im schles.
Isergebirge
524—970 Meter hoch

jsenquellon. Natürliche

linsber
Gebirgskurort mit reichen Stahl- un
Kohlensaure- u. Moorbäder. Fichtenrindenbäder. Inhalationen,
Angezeigt bei Bleichsucht, Frauenkrankh., Herz- u. Nervenleiden,Gicht, Brustschwaäche. Reger Versand v. Ober- u. Niederbrunnen.
Neues Moorbad. Weitgeruhmtes Kurhaus mit Personen-Aufzug.
Elektrisches Licht. Wandelhalle. Saison Mai-- Oktober. Bahn
Friedeberg a. Qu. (1 Std.) IIlustr. Prospekto liegen aus in d. Bureaus
der Ann.- Exp. Rudolf Mosse u. sind frei zu bez. d. die Badeverwaltung.

J

kine Mensehenhaus
soll nach den Angaben medizinischer Hyirt latt,
Ausschläge usw. sein, matten Glanz und normale Farbe habensund zu sein. Ist die i gesund? Haben Sie nicht in
chlechten Teint, Uber Mitesser, Putenierſn, fürunſein, über Hechien, ha

Hautgeschwüre e Kraunkhafte Auscchelcungen
zu klagen? Haben Sie noch nie ünscht, diese Fehleler du los zu werden? Kennen Sie ment zahlreiche Fälle, V

schlaflose Nächte, körperliche und seelische Schmerzen die FolHautdefekten waren, wo die Furcht vor dem Gesehen- und En echt

den Hautkranken peinigte, wo man ihm ob seines Leidens aus
e ging und den mit ihm mied, wo er sich un Win t Wer e anderer r fünſte und wo er sich nicht gelten

in seinem Fortkommen und in seinen gesellschaftlichen Chancen auts
Ernstlichste bedroht sah? Und wie schön wiederum ist eine ges unde

d sſtraffe Haut. Wie wohl fühlt man sich in ihrem Besitz, wie sehrd durch sie das Selbstbewusstsein rüſtigt- und wie näutig ist sie
die eigentliche Ursache äusserer Erfolge und die Spenderin inneren
Glückes und Zufriedenheit. 909 der gesamten Bevölkerung hat Hautehler. Jeder Hautausschlag entstellt gen menschlichen Körper und ist

ausserdem ein offenes Tor für das Eindringen von Krankheitserregern in
den Körper, da es gar nicht zu berechnen ist, welchen und wie viel
nteh e grank nei durch eine verletzte Haut der Eingang in d
eeghe ra. Wollen Sie wirklich hön ein

Sie

t in Ihrer Apotheke oder bei Ihre
Umsons Drogisten das lehrreiche und

interessante ärztliche Werk
chen: „DieMenschenhaut

mit ärztlichen Gutachten und zahlreichen r Privater übedie ausgezeichnete und gediegene Wirku r er durch D. R. P.No. 138 988 geschützten „Zucker“ „Patent-Medizinal-Seife“ n

räftiger Wirkung), „Zuck2eh Seife (von milder Wirkung und
gleichzeitig eine Zierde für jeden Toilettetisch), ferner über z uck2eh

Aen n Folgen Sle dem Rat eſnes
d legen Sie di Blührenen a Arztes beſgeite ohne Se en g.

rs weren Haut- i Versuch mit diher z ern ort c rei ehe aeeeeien

egen

neten und tausendfache cher s datent-ſedleinge e „Zücheh Feſte We
reis Mk. 2. pro Tu e„Zuckech“ »Creme, theken, e tainken, 4

Niederlagen in Halle a. S.: Oscar Ballin jun., Drogerie,
Leipzigerstr. 63. F. A. Patz, Parfümerie u. Drogeric, Gr. Ulricb-
gtrasse. Helmbold Co., Leipzigerstrasse 104. Germania-
Drogerie, Kaisersäle. Drogenhaus Apoth. Wilhelm

oeſer, Geiststrasse 59/60. NeumarKt-Drogerie Hugo
Bernburgerstr. 32. MerKkKur Drogerie Herm.

PFuhIl, Ludwig Wuchererstr. 75. Herm. Stitz Nach
Armädt, Drogerie, Gr. Steinstr. 33 und Drogerie Max Ott,äinweg 26. Ernst Jentzsech, Kreuz-Drogerie. g

strasse 31. Parfümerio J. WVrycza, Leipaigerstrasso 28 (am

Leipziger Turm). [0837

Hotel Stuttgarter Hof,
Berlin, Anhalt-Strasse 12,

am Anhalter Bahnhof und der Wilhelmstrasse.
Feines Haus, mit allom Komfort der Neuzeit ausgestattet.

Elektrisches Lioht, Fahrstuhl, Bäder, Zentral-Heizung.
Zimmer Von Mk. 2,50 an. Telephon Amt 6 Nr. 2361.

Hotel Mohrenhof,BERLIN W. S, Friedrichstrasse 66 Ecke hloinewirasve,

Besitzer: A. Gilſert. Tel. Amt I Nr. 2570.
Centralste Lage. Neuerbautes Hotel ersten Ranges. 70 com-
fortabel eingerichtete Zimmer. Personenauſzug nach allen Etagen.
Gentralheizung. Nur elektrisches Licht. Büäder im Hause,

o vie Preise. Aufwerksamste Bedienung [0564

Kövigliohes Solbac Dürrenberg a. 9.
Bahnstrecke Leipzig-Corbetha. Solbäder, sowie Luft-, Sonnen- undFlussschwimmbäder. Inhalation an Gradierwerken von über 1800 m
Länge. Prospekte kostenlos durch das Königliche Salzamt. (9091

Physikal.-diät, Kur-
e anstalt f. Nerven-

Ileidende und
Erholungs-

i bedürftige.Moderne Ein-
richtungen und
Heilfaktoren,Tebungs- Trera ſe r RückenmarkKsleidende.

Familienansohluss. Lage dicht am Hochwald. Prosp. d. d. Verwalt.
Geschiftl. Leiter: Ed. Löhr. Aoerztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.

Ernst Heinicke,
Karlſtr. 13. Fernſpr. 1257.
Dampfwaschanstalt,

Hasehinenplättere,

Cardinenspannerei
im Großbetrieb.

Familienwülche. gewaſchen u. gerollt,
5 Mk. pro Zentner.

Spezialität:
Feine Herrenwäſche: Oberhemden, Kragen, Manſchetten,

Serviteurs „auf Neu“. [(0519
V Flektrische Bleiche. W

3

I n 2 Mit 2 Beilagen.
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Sonntag Veilage zu Nr. 374 der Halleſchen Zeitung 11. Auguſt 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
12. Auguſt.

1009. Gottfried von Bouillon gewinnt durch den Sieg bei As-
kalon Paläſtina.

1714. Kurfürſt Georg von Hannover wird König von England.
1759. Schlacht bei Kunersdorf.
1762. Der Mediziner Chr. Wilh. Hufeland geboren.
1822. Aufhebung des Freimaurerbundes in Rußland.
1848. Der Begründer des Eiſenbahnweſens George Stephenſon

geſtorben.

1904. Der ruſſiſche Thronfolger Alexis geboren.
K

Tagesſpruch: Was atmend ringt und ſtrebt,
Wird ſtets beſtritten;
Erſt wenn es nicht mehr lebt,
Jſt's wohlgelitten.

Albert Moeſer.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 11. Auguſt.

Das Königl. Landgeſtüt Kreuz bei Halle a. S. rangiert all
jährlich nach beendeter Deckperiode eine Anzahl zu Geſtützwecken nicht
mehr geeigneter Hengſte aus und verſteigert dieſelben öffentlich.
So auch dieſes Jahr wieder. Jm Beiſein eines zahlreichen Publikums
ſand die Auktion geſtern mittag im Geſtüt ſtatt. Es wurden dabei
folgende Reſultate erzielt:

1. „Horniſt“, Rappe, 1893 in Graditz geboren, für 405 Mk. an
Herrn H. Kühler hier; 2. „Narrenkönig“, Dunkelfuchs, 1903 in
Graditz geboren, für 750 Mk. an Herrn Landwirt Förtſch hier
3. „Sultan“, Brauner, 1891 in Belgien geboren, für 655 Mk. an
Herrn Karl Götze hier 4. „Gabriel“, Brauner, 1892 in Schleſien
geboren, für 520 Mk. an Herrn Franz Keutel in Schiepzig
3. „Nero II“, Rappe, 1892 in England geboren, für 270 Mk. an
Herrn Karl Kotte in Weißenſee i. Th.; 6. „Gal lu s“, Brauner, 1896
in England geboren, für 705 Mk. an Herrn Gärtner in Bitterfeld
7. „Jasmin“, Dunkelbrauner, 1893 in England geboren,
für 400 Mk. an Herrn Pfifferling hier; 8. „Pirat“, Brauner,
18900 in England geboren, für 360 Mk. an denſelben
9. „Farmer“, Brauner, 1890 in England geboren, für 550 Mk.
an Herrn Paul Eckardt hier 10. „Primus“, Brauner, 1894
in England geboren, für 700 Mk. an Herrn Hermann Fitzau in
Schiepzig 11. „Nordlicht“, Dunkelbrauner, 1902 in England ge
boren, für 710 Mk. an Herrn Fabrikbeſitzer Baenſch in Dölau
12. „Clifton“, Brauner, 1902 in England geboren, für 950 Mk.
an denſelben 13. „Fox“, Fuchs, 1890 in England geboren, für
430 Mk. an Herrn H. Feige in Weißenſee i. Th.

Es wurden im ganzen gelöſt 7345 Mk., ergibt im Durchſchnitt
pro Hengſt 565 Mk. Die neuen Beſitzer werden die Tiere zu Zug-
zwecken verwenden bezw. zu dieſen Zwecken veräußern, ſoweit ſie Händler
ſind. Die Erwerber hatten außerdem noch 3 bezw. 6 Mk. Halftergeld
zu erlegen und noch geſtern die Abnahme vom Geſtüt zu bewirken.

Richtigſtellung. Jn der im geſtrigen Abendblatte ge-
meldeten Ordensverleihung muß es richtig heißen: Polizeibau-
inſpektor Roſenbaum (nicht Roſendorf).

Das Platzkonzert am heutigen Sonntag mittag 12 Uhr
wird von der Kapelle des Füſilier- Regiments Nr. 36 vor dem
Hauſe des Herrn Generalleutnants Röhl (an der Hauptpoſt)
geſpielt.

Kanalarbeiten werden gegenwärtig oberhalb der Cröll-
witzer Brücke zwecks Entwäſſerung des Vororts ausgeführt.
Da es ſich um Rohre von über einem Meter im Lichten hoch
handelt, ſo mußte tief ausgeſchachtet werden. Der Kanal wird
direkt in die Saale eingeführt, das ausgeſchachtete Erdreich
mittels großen Kahnes fortgeſchafft.

Schwerer Unfall. Geſtern abend wurde an der Waiſen-
hausApotheke ein der elektriſchen Bahn entſteigendes 22jähriges
Fabrikmädchen der Firma Frank Söhne von einer Kraft-
droſchke überfahren. Die Bedauernswerte mußte
mittelſt Krankenwagens nach der Königlichen Klinik überführt
werden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
l. Schwoitzſch, O. Auguſt. (Die Dienſtboten not

auf dem Lande.) Der 17jährige Dienſtknecht Paul
Münch in Schwoitzſch hatte ſeinen Dienſt bei einem dortigen
Gutsbeſitzer vorzeitig verlaſſen und deshalb vom Amtsvorſteher
ein Strafmandat über 15 Mark erhalten. Hiergegen hatte er
Einſpruch erhoben mit der Begründung, er habe ſich zur Aufgabe
ſeines Dienſtes für berechtigt gehalten, weil er „zu viel Arbeit,
aber zu wenig Eſſen“ gehabt habe. Der Gutsbeſitzer ſelbſt ver
ſicherte dagegen, das Geſinde bekomme bei ihm dasſelbe
Eſſen wie die Herrſchaft: es werde bei ihm für
beide Teile ſozuſagen aus einem Topfe gekocht.
Eine Geſindevermieterin äußerte, die Dienſtboten auf dem Lande
ſeien heutzutage überhaupt ſchwer zufrieden zu ſtellen und wollten
nirgends mehr lange aushalten. Das Halleſche Schöffengericht
kam in der heutigen Sitzung zu der Anſicht, daß Münch nicht be
rechtigt geweſen ſei, ſeinen Dienſt zu verlaſſen. Doch ſetzte es mit
Rückſicht auf ſeine Jugend die Strafe von 15 Mk. auf 8 Mk. herab.

W. Zſchopau, 10. Aug. (Feuer.) Heute nachmittag brach
dem Zſchopauer Wochenbl.“ zufolge in der Wieſenſtraße hier auf
bisher noch nicht ermittelte Weiſe Feuer aus, welchem in kurzer
Zeit die Häuſer von Nietzel, Epperlein und Conrad zum Opfer
fielen.“

Wittenberg, 10. Auguſt. (Unglücksfall mit töd-
lichem Ausgang.) Als vorgeſtern vormittag der in der
Kirchhofsſtraße 15 wohnende Ackerbürger Matthies mit dem
Abladen einer Fuhre Gerſte beſchäftigt war, ſtürzte er ab und brach
das Genick, ſodaß der Tod auf der Stelle eintrat.

Weißenfels, 9. Auguſt. (Die Vereinigung zur
Pflege der Volksſpiele) trat geſtern abend zu einer Be
ratung zuſammen, die durch den bevorſtehenden Beſitzwechſel des
Anweſens „Blüchers Höhe“, auf dem ſich die Spielplätze der Ver

einigung befinden, veranlaßt war. Eine Abſtimmung ergab nach
dem „Weißenf. Tagebl.“. daß ſich 23 Herren gegen, 5 für
die Beibehaltung des jetzigen Platzes auf „Blüchers Höhe“ aus-
ſprachen. Jm Sinne dieſes Votums ſoll eine Kommiſſion ſich mit
der weiteren Behandlung der Frage, insbeſondere der Ausfindig-
machung eines neuen Spielplatzes, befaſſen.

Weißenfels, 10. Auguſt. (Schlägeref im Giſen-
bahnwagen.) Zu einer wüſten Szene kam es vorgeſtern
abend zwiſchen Naumburg und Weißenfels in einem Abteil vierter
Klaſſe. Auf einen Platz, den eine ſehr behäbige fremde Dame
verlaſſen hatte, ſetzte ſich ein hieſiger Bäckermeiſter. Dies ver
ſetzte die Fremde bei ihrer Rückkehr derart in Wut, daß ſie ſofort
mit einem Schirm auf den Bäckermeiſter losſchlug, was dieſer
jedoch mit gleicher Münze zurückzahlte. Jm Verlaufe des Streites
packte ein fremder jüngerer Mann den hieſigen Bäckermeiſter am
Halſe, würgte ihn, warf ihn zu Boden und bearbeitete ihn mit den
Fäuſten in brutalfter Weiſe. Jn Weißenfels wurde der Vorfall
gemeldet. Die Sache dürfte ein gerichtliches Nachſpiel haben.

Freyburg, 10. Auguſt. (Erdrutſch.) Auf einem
Felde des einſtigen Ritterhofes, das dem Seilermeiſter Auguſt
Hartung gehört, wo man damit beſchäftigt war, Roggen abzu
mähen, erfolgte vorgeſtern morgen ein Erdrutſch. Jn einer Breite
von ca. 2 Metern verſank plötzlich das Erdreich 7 Meter tief und
bei einer allerdings nur oberflächlichen Unterſuchung ergab ſich,
daß von der Tiefe aus ein etwa 54 Meter hoher Gang in nörd
licher Richtung abzweigt. Schon bei Anlage des Hofes der in
unmittelbarer Nähe gelegenen Handelsgärtnerei wurde, wie wir
in dem „Naumb. Kreisbl.“ leſen, hier eine ziemlich große Höhle,
die in entgegengeſetzter Richtung verläuft, aber ebenfalls nicht
näher durchforſcht wurde, bloßgelegt, wie denn auch auf dieſer
hiſtoriſchen Stätte Steinkiſtengräber mit Urnen, die leider zer
fielen, aufgefunden worden ſind.

Calbe a. S., 10. Auguſt. (Gurkenernte. Diph-
therie.) Die Gurkenernte iſt andauernd gerimg, auch
die Ausſichten ſind nicht geſtiegen. Die empfindlichen
Pflanzen haben unter der Einwirkung des naßkalten Sommer
wetters ſehr gelitten; auch ſonnige Tage würden den Ertrag kaum
vermehren. Vielfach ſieht man in den Feldmarken, daß die
Pflanzen ſchon im Abſterben begriffen ſind. Auch wird ſehr über
Befall geklagt. Während im vorigen Jahre um dieſe Zeit das
Schock Gurken 60——-85 Pfennige koſtete, bezahlt man heute 2,40
bis 2,50 Mk. für das Schock, ein Zeichen, daß die Ableſe ſehr
gering iſt. Die Diphtheriegefahr in unſerer Stadt
mehrt ſich leider wieder in beängſtigender Weiſe. Jſt es bisher
auch der ärztlichen Kunſt gelungen, die große Mehrzahl der von
dieſem Würgeengel befallenen Kinder am Leben zu erhalten
in der letztverfloſſenen Woche wurde nur ein tödlich verlaufener
Fall bekannt ſo mahnen doch die außerordentlich zahlreichen
Fälle der Erkrankungen die Eltern zur äußerſten Vorſicht.

Arendſee, 10. Auguſt. (Meſſerſtecher.) Jn
Gollensdorf ſchlug am Dienstag aus Aerger über Hänſe
leien der Knecht Schöne, ein geiſtig beſchränkter Menſch, eine
Magd. Als ihn deshalb ſein Dienſtherr Peveſtorff zurechtweiſen
wollte, griff Sch. zum Meſſer und brachte P. lebensgefährliche
Stiche im Genick und in der Nähe des Herzens bei. Der Meſſer-
ſtecher wurde verhaftet.

Treſeburg, 9. Aug. (Der Unfall des Leutnants
Luther) iſt noch immer nicht aufgeklärt. Als ein in der
„Forelle“ wohnendes Ehepaar vorgeſtern morgen um 149 Uhr
einen Spaziergang unternahm, kam ihm, wie die „Halberſt. Ztg.“
erfährt, unterhalb des Ausſichtspunktes „Weißer Hirſch“ der
Leutnant Luther entgegen, der eine Fleiſchwunde an der hinteren
Seite des Kopfes hatte. Er wurde nach der „Forelle“ gebracht,
wo ihn ein auswärtiger, zufällig anweſender Arzt verband. Hier
machte er die Angaben über den auf ihn verübten Anfall, die im
großen und ganzen den bisherigen Mitteilungen entſprechen.
Dann frühſtückte er im Hotel und fuhr mit dem Barbier aus
Altenbrak fort; für unterwegs nahm er ſich noch eine Flaſche
Sherry mit. Jn dem Sanatorium von Dr. Barner in Braunlage
iſt er dann am Nachmittag wieder angekommen. Die Angaben
über die Perſon des Täters und den Vorgang lauteten zuerſt
widerſprechend. Auf die Meldung wurden ſofort durch den
Fernſprecher die Behörden in Thale und Friedrichsbrunn benach
richtigt und von dieſen beiden Orten, ſowie von Treſeburg aus
ein Keſſeltreiben nach dem Täter veranſtaltet, das aber völlig
ergebnislos verlief. Hoffentlich erſcheint bald eine amtliche Er-
klärung, durch die dieſe Angelegenheit, die auf den Fremden-
verkehr des Harzes ungünſtig einwirken kann, völlig geklärt wird.

Die „Magdeb. Ztg.“ erhält dazu aus Braunlage noch
folgende direkte Mitteilungen: „Der Ueberfallene iſt ein Gaſt
des hieſigen Sanatoriums. Er iſt auf ſeiner Wanderung ober
halb Treſeburg von einem Manne, der kurze Zeit mit ihm ge
gangen war, mittels eines Schuſſes, zum Glück nicht ſchwer, ver
wundet worden. Wohl nur durch das Herannahen zweier
Menſchen iſt er vor größerem Unglück bewahrt worden. Der
Verletzte iſt hierher zurückgekehrt und muß ſeine Wunde am
Hinterkopf und Genick vor ſeiner Abreiſe heilen laſſen.“ Die
zweite Mitteilung an das genannte Blatt aus Braunlage beſagt:
Leutnant C. L. aus Hohenſalza in Poſen traf auf einem
Marſch von Thale nach Treſeburg einen Mann an, der an
ſcheinend dem Arbeiterſtande angehörte. Er wanderte ungefähr
eine Stunde mit ihm, dann blieb der Arbeiter unter der Er-
klärung zurück, er ſei lungenleidend und könne ſo ſchnell nicht
weiter marſchieren. Als der Leutnant weiter marſchierte, erhielt
er von hinten einen Schuß in den Kopf, verlor auf einen Augen
blick die Beſinnung und rollte etwas den Abhang hinunter.
Wieder zu ſich gekommen, fand er den Räuber vor ſich, welcher
nach der Börſe in der Taſche des Beinkleides ſuchte. Das war
vergeblich, da der Beutel an einer anderen Stelle aufbewahrt
wurde. Der Angegriffene ward nun von ſeinem Angreifer im
Stich gelaſſen, da in dieſem Augenblick ſich ein Herr und eine
Dame nahten. Dieſe führten den Ueberfallenen nach Treſeburg,
wo er von einem Hamburger Arzt verbunden wurde. Da die
Verletzung ſich als nicht lebensgefährlich herausſtellte, konnte der
Leutnant noch am Nachmittag desſelben Tages der Vorfall
ſelbſt geſchah vormittags gegen 289 Uhr nach Braunlage ins
Sanatorium zurückgebracht werden, wo es ihm fortgeſetzt
gut geht.
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Bernburg, 9. Auguſt. (Ein Doppelhockergrab)
iſt, wie ſchon kurz gemeldet, am 6. Auguſt auf dem Grundſtück
der Zuckerfabrik Hohenerxleben aufgefunden worden. Dort wird
eine Rohrleitung gelegt, die ſich von der Toreinfahrt quer über
den Hof hinzieht. Bei den Ausſchachtungsarbeiten ſtießen nun die
Arbeiter auf einen Schädel und legten ferner zwei Urnen
frei. Da der Direktor der Zuckerfabrik am genannten Tage
verreiſt war, ſo wurden die Ausgrabungen am anderen Tage
unter ſeiner Leitung vorſichtig fortgeſetzt und dabei zwei Ske-
lette zutage gefördert. Es handelt ſich anſcheinend um das einer
Frau und das eines Kindes vermutlich Mutter und Kind).
Leider war durch das Vorgreifen der Arbeiter das Kindesſtkelett
arg beſchädigt worden. Das Skelett des Erwachſenen iſt voll
ſtändig und gut erhalten. Beide Skelette liegen gekrümmt in
nordſüdlicher Richtung auf der Seite, die Geſichter der Morgen-
ſonne zugewendet. Die Funde ſind 118 Meter unter der Erdober-
fläche direkt auf Sandſtein in die Erde gebettet. Als Beigaben
wurden, ſo entnehmen wir einer Notiz des „A. St.A.“, zwei
Gefäße mittlerer Größe vorgefunden, von denen das eine,
henkelloſe, eine leichte Strichverzierung aufweiſt, das andere,
glockenförmige, unverziert, aber mit einem Henkel verſehen iſt.
Das Grab gehört der jüngeren Steinzeit, und zwar der Periode
der Schnurenkeramik, an. Das Alter der Skelette wird auf
ca. 4000 Jahre geſchätzt. Die Skelette wurden geſtern in Gips
gelegt und ſollen heute gehoben werden. Gelingt dies glücklich,
ſo werden die Doppelhocker dem hieſigen Altertumsmuſeum zuge-
führt. Zwei Mitglieder des hieſigen Altertumsvereins haben für
das Muſeum verſchiedene Aufnahmen von dem Grabe gemacht.

Zittau, 10. Auguſt. (Hagelwetter.) Bei dem am
Dienstag abend hier aufgetretenen Gewitter iſt beſonders die
Gegend von Ebersbach arg heimgeſucht worden. Das Hagel-
wetter, wie es ſo arg ſeit Menſchengedenken in den meiſten davon
betroffenen Orten nicht vorgekommen iſt, hat die Ernte bis
zu 75 Prozent vernichtet. Jn der Gegend von Schöngau
wurden drei durch Blitzſchlag erfolgte Feuer feſtgeſtellt, in
Schönau ſelbſt iſt das „Gaſthaus zum Erbgericht“ abgebrannt.
Insbeſondere hat das Unwetter in Gärtnereien, Obſt-
und Gemüſegärten vielen Schaden angerichtet und iſt
die Obſt ernte in dieſer Gegend zum großen Teil vernichtet
worden.

Gotha, 10. Aug. (Das herzogliche Paar) iſt für
mehrere Wochen nach dem Jagdſchloß Reinhardtsbrunn
übergeſiedelt.

Sondershauſen, 10. Aug. (Der Fürſt regiert
wieder.) Der Fürſt von Schwarzburg-Sondershauſen hat durch
einen Erlaß vom 7. Auguſt die dem fürſtlichen Miniſterium im
November vorigen Jahres erteilte Vollmacht zur Erledigung von
Regierungsangelegenheiten während ſeiner Krankheit zurückge-
zogen. Das iſt ein Zeichen, daß die Geneſung des Fürſten gute
Fortſchritte macht.

Schmalkalden, 10. Auguſt. (Durch einen Spreng-
ſchuß verletzt.) Jn einem Steinbruche oberhalb Rotterode
an der Tambacherſtraße wurde der Steinbrucharbeiter Hoff-
mann aus Rotterode durch einen ſich vorzeitig entladenden
Spremngſchuß ſchwer verletzt. Die rechte Geſichtshälfte iſt
faſt vollſtändig weggeriſſen und das Auge iſt gänzlich verloren.
Der rechte Unterarm iſt durch ein Felsſtück zerſchmettert worden,
außerdem hat der Bedauernswerte eine ſchwere Verletzung des
rechten Unterſchenkels davongetragen. Der Verunglückte, der im
hieſigen Krankenhauſe Aufnahme gefunden hat und Vater von acht
Kindern iſt, dürfte kaum mit dem Leben davonkommen.

„Z

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Das in Weinsberg ausgegrabene Römerbad am Fuß der

Weibertreu iſt in Südweſtdeutſchland das einzige, das in allen
Grundbeſtandteilen erhalten iſt. Deshalb ſehen es die Weins-
berger als eine Ehrenpflicht an, die Anlage zu erhalten und
nicht, wie anderwärts, zuzufüllen. Hierzu aber iſt neben den von
Staat und Stadt bewilligten Mitteln noch eine erhebliche
Summe erforderlich. Wer dazu beitragen will, möge ſich
mit einer Poſtanweiſung wenden an Stadtpfleger Hummel in
Weinsberg.

ke. Höhlenforſchungen in Tonkin. Zur Entdeckung einer
prähiſtoriſchen Bevölkerung Hinterindiens fürchten Höhlen-
forſchungen, die der Kontrolleur der franzöſiſchen Bergwerke in
JndoChina, Manſuy, bei dem Dorfe PhoBinhGia, 75 Kilometer
nordöſtlich von Lang-Son in Tonkin, ausgeführt hat. Nach einer
Mitteilung des „Globus“ fand er unter einer mit Aſche durch-
ſetzten Kulturſchicht der Höhle, die zwiſchen 1 und 2 Meter ſtark
und verſintert war, polierte Steinbeile, darunter ſolche aus
Chloromelanit, Schaber, Ahlen, Muſchelringe, ſehr rohe Gefäß-
ſcherben, kurz, einen Jnhalt, wie er jenen der alten europäiſchen
Höhlen gleicht; auch Schleifſteine fehlten nicht. Zwiſchen dieſen
Dingn lagen fünf Skelette, zwei von Kindern und drei von Er-
wachſenen, die aber mit Ausnahme von zwei Schädeln ſchlecht er
halten waren und nach Paris zur näheren Unterſuchung geſendet
wurden

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Metz, 10. Aug. Jn der geſtrigen Generalverſammlung

des euchariſtiſchen Kongreſſes wies Kardinal-Erz-biſchof Dr. Fiſcher Köln darauf hin, daß nicht in allen
Ländern, ſelbſt nicht in katholiſchen, eine ſolche öffentliche Kund-
gebung des katholiſchen Glaubens möglich ſei wie die große
ſakramentale Prozeſſion am Sonntag. Man brauche nur über
die nahe weſtliche Grenze zu gehen, um dies beſtätigt zu finden.
Um ſo mehr danke er den hohen Behörden und vor allem dem
Kaiſer für ihr Wohlwollen. Er ſtehe in treueſter Liebe zum
katholiſchen Glauben, zu der Kirche und zu dem heiligen
apoſtoliſchen Stuhl, bereit, für den heiligen Glauben ſein Leben
zu laſſen. Das hindere ihn aber nicht, daß er auch ſein Vater-
land und ſein Volk liebe. Leider ſei das deutſche Volk im
Glauben geſpalten. Man könne dieſe Scheidung nicht aus der
Welt ſchaffen, das müſſe man der Vorſehung überlaſſen und in-
zwiſchen um die von Chriſtus gewollte Einheit im Glauben beten.
Zum Schluß kündigte Kardinal Dr. Fiſcher an, daß er es er
wirkt habe, daß der euchariſtiſche Kongreß im Jahre 1909 in Köln
tagen werde; 1908 werde er in London abgehalten werden.

Wollene Kleiderstoffe Mauskleiderstofſſe
Hemden RöckeSchürzen StrümpfeHMHandtücher Taschentücher

Bettbezüge BettzeugeBettücher Tischtücher.Nur die Qualitäten beweisen die PreiswürdigkKeit.

H. G. Weddy-Pönicke,
EleKtr. Personenfahrstuhl.
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